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z.B. Polo Life 1,0 l 59 kW (80 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 5,0; innerstädtisch (langsam) 6,0; Stadtrand (mittel) 5,0; Land-
straße (schnell) 4,0; Autobahn (sehr schnell) 5,0; CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 123.

Ausstattung: beheizbare Vordersitze, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Notbremsassistent „Front Assist“, 
mehrfarbiges Digital Cockpit mit verschiedenen wählbaren Info-Profilen, 
Einparkhilfe hinten und vorn, LED-Scheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht, LED-Rückleuchten, 
Klimaanlage, App-Connect, Radio „Composition“ u.v.m.

Ihre Volkswagen Partner

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG, Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH, Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim
Tel.: 02227/9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de
Auto Thomas AG & Co. KG, Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-0, vw-hennef@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH, August-Lepper-Str. 1-12, 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224/9420-0, vw-badhonnef@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

¹ Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig.
² Preisvorteil gegenüber der UPE des Herstellers. Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt. Ab-
gebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des 
deutschen Marktes. Angebot gültig solange der Vorrat reicht. 

Unser attraktives Barkaufangebot für Sie¹:

UPE des Herstellers inkl. Überführungskosten:
Ihr Preisvorteil²:
Unser Hauspreis für Sie: 

22.125,00 €
3.126,00 €

18.999,00 €

Der Auto Thomas
Summer Sale.

++ Sofort verfügbare Polo Neuwagen ++ Metallic Farben gegen geringen Aufpreis ++
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Jahreshauptversammlung
Festkomitee Bad Honnefer Karneval
Festkomitee Bad Honnefer Karneval e.V. blickt auf eine premierenreiche Session 2022/2023 zurück

Vorstand Festkomitee Bad Honnefer Karneval, von links nach rechts:Vorstand Festkomitee Bad Honnefer Karneval, von links nach rechts:Vorstand Festkomitee Bad Honnefer Karneval, von links nach rechts:Vorstand Festkomitee Bad Honnefer Karneval, von links nach rechts:Vorstand Festkomitee Bad Honnefer Karneval, von links nach rechts:
Oliver Backhaus, Sebastian Burdach, Stefan Jungheim, Michael Hornoff,Oliver Backhaus, Sebastian Burdach, Stefan Jungheim, Michael Hornoff,Oliver Backhaus, Sebastian Burdach, Stefan Jungheim, Michael Hornoff,Oliver Backhaus, Sebastian Burdach, Stefan Jungheim, Michael Hornoff,Oliver Backhaus, Sebastian Burdach, Stefan Jungheim, Michael Hornoff,
Mirko Lorenz, Jens Wilke, Bastian SiebertzMirko Lorenz, Jens Wilke, Bastian SiebertzMirko Lorenz, Jens Wilke, Bastian SiebertzMirko Lorenz, Jens Wilke, Bastian SiebertzMirko Lorenz, Jens Wilke, Bastian Siebertz

Souverän leitete Stefan Jung-
heim, 1. Vorsitzender des Festko-
mitees Bad Honnefer Karneval, die
Jahreshauptversammlung mit den
Vertretern aller Mitgliedsvereine.
Hervorgehoben wurde in dem Jah-
resbericht, dass die Veranstaltun-
gen vom Festkomitee sehr gut
besucht waren. Und es haben zahl-
reiche Premieren stattgefunden.
So wurde Pfarrer Ottersbach ge-
dankt, dass er die Kölsche Mess
fortführt.
Erstmalig fand in den drei Stadt-
teilen Rhöndorf, Aegidienberg und
Innenstadt die Veranstaltung „Kar-
neval im Veedel“ statt.
Und auch die große After Zoch
Party im Anschluss an den Sie-
bengebirgszug fand erstmalig auf
dem Gelände der Konrad-Ade-

nauer Schule statt - und dies mit
sehr großem Erfolg.
Vom Schatzmeister Michael Horn-
off wurde der Kassenbericht vor-
getragen. Dank zahlreicher und
großzügiger Spenden war es in
der letzten Session wieder mög-
lich, alle fünf Veranstaltungen des
Festkomitees bei freiem Eintritt
durchzuführen.
Bei den anschließenden Vor-
standswahlen wurden der Schatz-
meister sowie der 2. Vorsitzende
Mirko Lorenz einstimmig wieder-
gewählt.
Eine sehr traurige Nachricht war
im Juni dieses Jahres der plötzli-
che Tod unseres langjährigen Zu-

gleiters Kurt Oettel. Er hat über
20 Jahre mit viel Engagement den
Honnefer Karnevalszug organi-
siert. Er hinterlässt eine große
Lücke, die es bis zur kommenden
Session zu schließen gilt.
In der kommenden Session feiert
die KG Halt Pol ihr 150. Jubiläum.
Aus diesem Anlass geht der große
Siebengebirgszug am Sonntag,
11. Februar, wieder durch Bad
Honnef.
Vorher starten alle Jecken am 18.
November im Saal Kaiser in die
neue Session.
Jens Wilke, Geschäftsführer Fest-
komitee Bad Honnefer Karneval
e. V.

Licht und Farbe
Die sichtbaren und versteckten Fenster in
St. Johann Baptist, Bad Honnef
Die Fenster von St. Johann Bap-
tist stammen aus dem 19. Jahr-
hundert bis in die jüngste Gegen-
wart. Sie zeigen nicht nur die Viel-
falt der Glaskunst, sondern sind
zugleich Zeitzeugen der Stadtge-
schichte. Die Führung in Form ei-
ner Projektion stellt Details vor
und zeigt Aufnahmen vom „ge-

heimen Fenster“ hinter der gro-
ßen Orgel.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     August,August,August,August,August, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: Hinteres Kirchenschiff
am Turm.
Eintritt frei. Keine Anmeldung er-
forderlich.
Kath. Bildungswerk Bonn



Rundblick Siebengebirge – 15. Juli 2023 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Fundsachen im Juni Freie Plätze im 2.
Sommercamp des
Tennisclub Rot-Weiss
Oberdollendorf
In der sechsten Ferienwoche sind noch
Plätze für Kinder und Jugendliche frei
Nach dem erfolgreichen Camp
in der ersten Ferienwoche bie-
tet der Tennisclub Oberdollen-
dorf noch ein weiteres Camp
für Kinder und Jugendliche an.
In der sechsten Ferienwoche
(31. Juli bis 4. August) sind noch
ein paar Plätze frei. Die Camps
sind sowohl für Anfänger als
auch für Fortgeschrittene ge-
eignet. Eine Mitgliedschaft im
Tennisclub ist nicht erforderlich.
„Wir freuen uns wieder auf vie-
le Mitglieder, aber auch auf die
zahlreichen Nichtmitglieder“,
so Organisator Stephan Unkel-
bach. „Das Konzept, auch Nicht-
mitgliedern in jedem Alter so
den Einstieg in den Verein zu
ermöglichen, geht voll auf. Vie-
le neue Kinder und Jugendliche
haben den Weg in den Verein
über eines unserer Camps ge-
funden“.
Die Kinder und Jugendlichen
sind dabei immer von 10 bis 16
Uhr auf der Tennisanlage in Ob-

erdollendorf. Das heißt täglich
sechs Stunden mit viel Tennis,
Sport, Action und Spaß, also
insgesamt 30 Stunden in einer
Woche. Dabei wird mittags au-
ßerdem zusammen gegessen.
Weitere Informationen und Prei-
se gibt es auf der Homepage
des Tennisclub Oberdollendorf
unter: tcrw72.de und bei Ste-
phan Unkelbach unter
0177/3142765 oder
stephan.unkelbach@web.de.

Hohe Nachfrage nach
Einbürgerungstests
VHS Siebengebirge erweitert Angebot und
nimmt Anmeldungen entgegen
(bk) Königswinter. Aufgrund der
hohen Nachfrage bietet die VHS
Siebengebirge 2023 mehr Termi-
ne als bislang für die Absolvie-
rung der Einbürgerungstests an.
Mit dieser Prüfung weisen die Teil-
nehmenden Kenntnisse über die
Rechts- und Gesellschaftsordnung
sowie die Lebensverhältnisse in
Deutschland nach. Sie ist eine
Voraussetzung, um sich in der
Bundesrepublik einbürgern lassen
zu können. Neu ist, dass die Prü-
fung nun abends stattfindet, um
Berufstätigen eine bessere Mög-
lichkeit zu bieten daran teilzu-
nehmen. Außerdem finden die
Einbürgerungstests nun im Kul-
tur- und Bildungszentrum Mosaik
in der Boserother Str. 74 in Kö-
nigswinter-Oberpleis statt. Der
nächste Termin ist am 24. August
um 18 Uhr. Hierfür werden Anmel-
dungen bis zum 27. Juli entge-
gengenommen. Dies geht nur per-
sönlich in unserer Geschäftsstel-
le. Mitzubringen sind der Perso-
nalausweis und 25 Euro in bar. Da
die Geschäftsstelle im Mosaik
aufgrund von Bodensanierungsar-
beiten derzeit geschlossen ist,
können Anmeldungen dort
frühestens wieder ab dem 24. Juli
stattfinden. Sicherheitshalber
wird gebeten vor dem geplanten
Besuch die VHS anzurufen unter
02244 / 889-207. Die darauf fol-
genden Termine für Einbürge-
rungstests sind am 26. Oktober
sowie 7. Dezember mit Anmelde-
fristen bis zum 28. September

bzw. 9. November. Fragen beant-
wortet die Verwaltung unter
kontakt@vhs-siebengebirge.de.
Der Test besteht aus 33 Multiple-
Choice-Fragen. Man hat maximal
60 Minuten Zeit, die Fragen zu
beantworten. Bestanden ist die
Prüfung bei mindestens 17 richti-
gen Antworten. Drei bis fünf Mo-
nate später schickt das Bundes-
amt für Migration und Flüchtlinge
eine Bescheinigung über das per-
sönliche Testergebnis zu den Teil-
nehmenden nach Hause.

Bad Honnef. Im Monat Juni 2023
wurden bei der Stadt Bad Honnef
folgende Fundsachen abgegeben:
2 Fahrräder, 3 Handys, 5 Schlüs-
sel, 2 Geldbörsen, 2 Armbanduh-
ren, 1 Ring, 1 Kette, 1 Tasche, 1
Weste, 1 Brille und Bargeld.
Die Eigentümer können sich
während der Dienstzeiten im
Bürgerbüro/Fundbüro der Stadt
Bad Honnef, Rathausplatz 12
(Besucheranschrift), Zimmer Nr.
003, 53604 Bad Honnef, nach vor-

heriger Terminabsprache mel-
den.
Im „virtuellen Fundbüro“ unter der
Adresse www.meinbadhonnef.de
sind die Fundsachen aufgelistet.
Verlustmeldungen können per
Mail aufgegeben werden. Aus-
künfte zu Fundsachen erteilt die
zuständige Sachbearbeiterin Bür-
gerbüro/Fundbüro, Gaby Braun,
unter Telefon: 02224 / 184-264
oder E-Mail an gaby.braun@
bad-honnef.de.
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Bekanntmachung
Freiflächensatzung der Stadt Bad Honnef vom 26.06.2023
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 15.6.2023 aufgrund
des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90), in der
jetzt geltenden Fassung (SGV.NRW S. 2023) und des § 89 Abs. 1 Nr. 5 und
7 in Verbindung mit § 8 Abs. 1 der Bauordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in Kraft getreten am 4. August 2018 und am 1. Januar 2019 (GV.
NRW. 2018 S. 421); geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 26. März
2019 (GV. NRW. S. 193), in Kraft getreten am 10. April 2019; Artikel 13 des
Gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), in Kraft getreten am 15.
April 2020; Artikel 1 des Gesetzes vom 1. Dezember 2020 (GV. NRW. S.
1109), in Kraft getreten am 8. Dezember 2020; Gesetz vom 30. Juni 2021
(GV. NRW. S. 822), in Kraft getreten am 2. Juli 2021; Artikel 3 des Gesetzes
vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086), in Kraft getreten am 22.
September 2021, folgende Satzung beschlossen:

PräambelPräambelPräambelPräambelPräambel
Ziel dieser Satzung ist es, im Hinblick auf das Stadtklima und die
Ortsbildgestaltung einen Anforderungsrahmen für die Anlage privater
Freiflächen zu definieren. Eng verbunden damit ist die Erhaltung und
Verbesserung der natürlichen Lebensqualität und der ökologischen
Funktionen von Freiflächen im wohnungsnahen Umfeld von Bad Hon-
nef, wodurch ein Beitrag zur nachhaltigen Anpassung an den Klima-
wandel und zur Biodiversität geleistet werden kann. Bad Honnef
verfügt in weiten Teilen über eine großzügige Begrünung auf privaten
Flächen. Diese Standortqualität soll auch durch diese Satzung ge-
stärkt und für die Zukunft gesichert werden. Verbunden damit sind
unter anderem Verbesserungen für den Artenschutz, das Mikroklima
und den Wasserhaushalt.
Regelungen zur Gestaltung von Freiflächen sind insbesondere im
Bereich bedeutsam, in denen kein Bebauungsplan existiert. In Bebau-
ungsplänen bestehen teilweise weitergehende Regelungen und Fest-
setzungen, die entsprechend eingehalten werden müssen. Für die
Fälle, in denen Regelungen und Festsetzungen in Bebauungsplänen
hinter den in dieser Satzung formulierten Mindestanforderungen zu-
rückbleiben, gilt ergänzend diese Satzung.

§ 1 § 1 § 1 § 1 § 1 Anwendungsbereich und BegriffeAnwendungsbereich und BegriffeAnwendungsbereich und BegriffeAnwendungsbereich und BegriffeAnwendungsbereich und Begriffe
1. Als Freiflächen gelten alle nicht bebauten Flächen von bebauten

Grundstücken.
2. Als Nebengebäude gelten bauliche Anlagen, die räumlich-funktio-

nal einer Hauptnutzung (Gebäude) und dem Nutzungszweck des
Baugebiets zugeordnet sind, wie Garagen, Carports und sonstige
Abstellräume, auch wenn diese mit dem Hauptgebäude räumlich
verbunden sind.

3. Sofern bestehende und zukünftige Bebauungspläne oder andere
Satzungen abweichende Bestimmungen treffen, gehen diese den
Bestimmungen dieser Satzung vor. Ergänzend gelten die Bestim-
mungen dieser Satzung.

§ 2 Örtlicher Geltungsbereich§ 2 Örtlicher Geltungsbereich§ 2 Örtlicher Geltungsbereich§ 2 Örtlicher Geltungsbereich§ 2 Örtlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich dieser Satzung erstreckt sich auf das gesam-
te Stadtgebiet der Stadt Bad Honnef.

§ 3 Gestaltung von Freiflächen§ 3 Gestaltung von Freiflächen§ 3 Gestaltung von Freiflächen§ 3 Gestaltung von Freiflächen§ 3 Gestaltung von Freiflächen
1. Die Freiflächen sind unter Berücksichtigung vorhandener Gehölz-

bestände zu begrünen, soweit diese Flächen nicht für eine andere
zulässige Nutzung wie Stellplätze und Arbeits- oder Lagerflächen,
Spiel- und Aufenthaltsflächen benötigt werden. Dabei sollten stand-
ortgerechte und vorwiegend heimische Gehölzarten verwendet

werden (Empfehlungen siehe Anlage 1).
2. Zuwege und Zufahrten sind auf ein Mindestmaß zu beschränken

und, soweit es für die Art der Nutzung angemessen ist, mit wasser-
durchlässigen Belägen zu versehen. Dabei sind auch die Belange
der Barrierefreiheit zu berücksichtigen.

3. Dächer mit einer Dachneigung bis zu 20° sind ab einer Gesamtflä-
che von 50 Quadratmeter flächig und dauerhaft zu begrünen. Dies
gilt nicht für notwendige technische Anlagen und nutzbare Freibe-
reiche auf den Dächern. Für Flachdächer von Garagen und von
Tiefgaragenzufahrten gilt § 3 Absatz 5 dieser Satzung.

4. Großflächige Außenwände baulicher Anlagen ohne Fenster sind zu
begrünen. Dies gilt nicht für notwendige technische Anlagen und
nutzbare Freibereiche auf den Dächern.

5. Flachdächer von Nebengebäuden und Tiefgaragenzufahrten sind
zu begrünen. Dabei wird das Deckungsmaterial nicht auf die Wand-
höhe im Sinne des § 6 Absatz 4 der Bauordnung NRW angerechnet.

6. Die Decken von Tiefgaragen außerhalb von Gebäuden, Terrassen,
Zufahrten und Zuwegungen sind mindestens 0,60 Meter unter das
Geländeniveau abzusenken und in dem Querschnitt mit fachge-
rechtem Bodenaufbau zu überdecken und zu begrünen.

7. Offene Stellplätze sollten mit Bäumen überstellt werden und au-
ßerhalb der Wasserschutzzonengebiete mit wasserdurchlässigen
Belägen versehen werden.

§ 4 Bestandsschutz§ 4 Bestandsschutz§ 4 Bestandsschutz§ 4 Bestandsschutz§ 4 Bestandsschutz
1. Bei Inkrafttreten der Satzung vorhandene Flächen im Sinne dieser

Satzung genießen bis zu einem Neu- oder Umbau des Gebäudes
oder einer Änderung der Freifläche Bestandsschutz, sofern sie
zulässigerweise errichtet wurden.

2. Bei wesentlichen Änderungen von Freiflächen sind die Vorgaben
dieser Satzung für die gesamte Fläche zu erfüllen. Eine wesentli-
che Änderung der Fläche liegt regelmäßig ab einer Änderung von
mehr als 50 vom Hundert der Fläche vor.

§ 5 § 5 § 5 § 5 § 5 AbweichungenAbweichungenAbweichungenAbweichungenAbweichungen
1. Abweichungen von diesen Vorschriften kann die Bauaufsichtsbe-

hörde zulassen, wenn die Zielsetzungen der Satzung gewahrt
bleiben.

2. Im Übrigen regeln sich Abweichungen nach § 69 BauO NRW.

§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten
1. Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Bestimmungen dieser

Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1
Nr. 20, 22, 23 der Bauordnung NRW.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 86 Absatz 3 der Bauordnung
NRW mit einer Geldbuße bis zu 500.000 € geahndet werden.

§ 7 Inkrafttreten und Evaluierung§ 7 Inkrafttreten und Evaluierung§ 7 Inkrafttreten und Evaluierung§ 7 Inkrafttreten und Evaluierung§ 7 Inkrafttreten und Evaluierung
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft und
wird nach fünf Jahren hinsichtlich der Zielsetzung und der Regelungs-
inhalte durch die Verwaltung evaluiert.

Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende Freiflächensatzung der Stadt Bad Honnef wird hiermit
öffentlich bekanntgemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von
6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht geltend gemacht wer-
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den kann, es sei denn
• eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
• diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht

worden,
• der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstan-

det,
• der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 26.6.2023
Der Bürgermeister
gez. Otto Neuhoff

Anlage 1 zur FreiflächensatzungAnlage 1 zur FreiflächensatzungAnlage 1 zur FreiflächensatzungAnlage 1 zur FreiflächensatzungAnlage 1 zur Freiflächensatzung
Empfehlung von standortgerechten BäumenEmpfehlung von standortgerechten BäumenEmpfehlung von standortgerechten BäumenEmpfehlung von standortgerechten BäumenEmpfehlung von standortgerechten Bäumen

Großkronige BäumeGroßkronige BäumeGroßkronige BäumeGroßkronige BäumeGroßkronige Bäume

Acer platanoides (Spitzahorn)
Castanea sativa (Esskastanie)
Prunus avium (Vogelkirsche)
Ostrya carpinifolia (Hopfenbuche)
Quercus cerris (Zerreiche)
Quercus petraea (Traubeneiche)
Sophora japonica (Schnurbaum)
Tilia cordata (Winterlinde)
Tilia tomentosa ‚brabant ‚ (Brabanter Silberlinde)
Auf die erforderlichen Grenzabstände des Nachbarrechtsgesetzes von
Nordrhein-Westfalen wird hingewiesen. Bei der Pflanzung von Bäu-
men aus dieser Liste wird in der Regel ein Grenzabstand von 4 m
gegenüber dem benachbarten Grundstück (vorbehaltlich des § 43 des
Nachbarrechtsgesetzes NRW) für angemessen gehalten.

Mittelkronige BäumeMittelkronige BäumeMittelkronige BäumeMittelkronige BäumeMittelkronige Bäume

Acer campestre (Feldahorn)
Carpinus betulus (Hainbuche)
Corylus colurna (Baumhasel)
Fraxinus ornus (Blumenesche)
Liquidambar styraciflua (Amberbaum)
Malus sylvestris (Holzapfel)
Sorbus domestica (Speierling)

Sorbus intermedia (Mehlbeere)
Auf die erforderlichen Grenzabstände des Nachbarrechtsgesetzes von
Nordrhein-Westfalen wird hingewiesen. Bei der Pflanzung von Bäu-
men aus dieser Liste wird in der Regel ein Grenzabstand von 2 m
gegenüber dem benachbarten Grundstück (vorbehaltlich des § 43 des
Nachbarrechtsgesetzes NRW) für angemessen gehalten.

ObstbäumeObstbäumeObstbäumeObstbäumeObstbäume

Malus domestica (Garten-Apfel)
Malus sylvestris (Holzapfel)
Prunus avium (Vogelkirsche)
Prunus cerasus (Sauerkirsche)
Prunus domestica (Zwetschge)
Prunus insititia (Pflaume)
Pyrus communis (Kultur-Birne)
Pyrus domestica (Birne)
Pyrus pyraster (Wild-Birne)

Äpfel: Birnen:
- rote Sternrenette - gute Graue
- rhein. Krummstiel - Gräfin von Paris
- rhein. Winterrambur - Alexander Lukas
- rhein. Bohnapfel - Köstl. Chaneux
- rhein. Schafsnase - Gellerts Butterbirne
- Goldparmäne (gute Bestäubersorte)
- Schöner von Boskop (alte Boskopsorte)
- Jakob Lebel
- Kaiser-Wilhelm
- Geheimrat Dr. Oldenburg
- Roter Bellefleur

Pflaumen: Süßkirschen:
- Frühzwetschge - große schwarze Knorpelkirsche
- Ersinger Frühzwetschge - Hedelfinger Riesenkirsche
- Wangenheim Frühzwetschge - Schneiders Späte Knorpelkirsche
- große grüne Reneclaude

Auf die erforderlichen Grenzabstände des Nachbarrechtsgesetzes von
Nordrhein-Westfalen wird hingewiesen. Bei der Pflanzung von Bäu-
men aus dieser Liste wird in der Regel ein Grenzabstand von 2 m
gegenüber dem benachbarten Grundstück (vorbehaltlich des § 43 des
Nachbarrechtsgesetz NRW) für angemessen gehalten.
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Abwasserwerk verschickt Bescheide
Bad Honnef. Im den beiden letz-
ten Monaten Mai und Juni haben
die Bad Honnefer Haushalte die
Abrechnungen für die Schmutz-
wassergebühren erhalten. Die
Gebühr pro m³ Abwasser erhöhte
sich von 3,60 Euro auf 4,10 Euro,
da im letzten Jahr die Energie-
kosten und die Preissteigerung
infolge des Russland Ukraine Krie-
ges zum Anstieg der Unterhal-
tungskosten geführt haben. Nun
verschickt das Abwasserwerk der
Stadt Bad Honnef die Nieder-
schlagswasser-bescheide. Die Be-
scheide werden nicht zu einem
Termin versandt, sondern in den
nächsten drei Monate an alle
Haushalte. Ursprünglich sollten
die Bescheide bereits im letzten
Jahr versandt werden, dies war

aufgrund von Problemen mit der
Software nicht möglich.
Mittlerweile konnten diese Pro-
bleme behoben werden.
Auf einer neu erstellten Online-
Plattform erhalten alle BürgerIn-
nen die Möglichkeit, ihre Nieder-
schlagswasserflächen zu überprü-
fen und Korrekturen digital mit-
zuteilen. Das Abwasserwerk wird
dies überprüfen und die Daten
entsprechend anpassen, sodass
unmittelbar ein Änderungsbe-
scheid, sofern erforderlich, erstellt
werden kann. In den vergange-
nen zwei Jahren wurden die Nie-
derschlagswasserflächen für alle
Grundstücke in Bad Honnef neu
ermittelt. Die alten Flächen wa-
ren aus den 90er Jahren und ent-
sprachen oft nicht mehr den tat-

sächlichen Verhältnissen. Darüber
hinaus sind weitere Verdichtun-
gen und Versiegelungen aufgetre-
ten, die bei der aktuellen Erfas-
sung aufgrund von Luftbildern ge-
nau registriert wurden und durch
eine mögliche Selbstauskunft kor-
rigiert werden konnten. So waren
alle Grundstückseigentümerinnen
und -eigentümer in der Lage, ihre
versiegelten Flächen, deren Re-
genwetterabfluss in der Kanali-
sation landet, anhand einer Liste
zu überprüfen und auf Antrag än-
dern zu lassen. Dies ist auch
weiterhin über die Online-Platt-
form sehr unbürokratisch möglich.
Die Maßnahme dient vor allem
der Gebührengerechtigkeit aller
Bad Honnefer BürgerInnen. Sie
erhalten jetzt rückwirkend zum 1.

Januar 2022 die Niederschlags-
wasser-bescheide zugestellt. Die
Bescheide enthalten eine Aufstel-
lung für die zu veranlagenden Flä-
chen. Der Gebührensatz liegt bei
1,60 Euro/m² für 2022 und 1,70
Euro/m² für 2023. Da es sich um
einen mehrjährigen Bescheid han-
delt, gilt dieser bis zur Zusendung
eines neuen Bescheides auch in
den Folgejahren. Die Gebühren-
sätze sind durch den Rat der Stadt
Bad Honnef beschlossen worden
und wurden veröffentlicht. Es be-
steht jederzeit die Möglichkeit,
die Abwassergebühren- und Bei-
tragssatzung im Internet einzu-
sehen. Das Abwasserwerk kann
auch unter der Tel. 02224/184-224
zu den üblichen Bürozeiten kon-
taktiert werden.

Kurz und knapp: Aktuelles aus dem Rathaus
Bad Honnef. „Es war eine gute
und konstruktive Arbeitssitzung“.
Mit diesen Worten kommentiert
Bürgermeister Otto Neuhoff die
jüngste und letzte Sitzung des
Bad Honnefer Stadtrates vor der
Sommerpause. So fällten die Ver-
treterinnen und Vertreter der
Ratsfraktionen erneut einige Be-
schlüsse zu wichtigen und aktu-
ellen Themen.
Förderrichtlinie SofortprogrammFörderrichtlinie SofortprogrammFörderrichtlinie SofortprogrammFörderrichtlinie SofortprogrammFörderrichtlinie Sofortprogramm
InnenstadtInnenstadtInnenstadtInnenstadtInnenstadt
Mit einem einstimmigen Abstim-
mungsergebnis haben sich alle
Fraktionen im Rat der Stadt ver-
pflichtet, für die Zukunft der In-
nenstadt an einem Strang zu zie-
hen. Sie wollen gemeinschaftlich
nach den richtigen Antworten su-
chen und unterstützten den Be-
schlussvorschlag der Verwaltung
zum Förderprogramm und den
ausgewählten inhaltlichen Bau-
steinen. Nun liegt der Antrag zur
Prüfung im nordrhein-westfäli-
schen Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bauen und Wohnen
vor. Rund 418.000 Euro sollen bis
2026 in Maßnahmen zur Stärkung
der Innenstadt fließen. Aus der

Förderrichtlinie „Sofortprogramm
Innenstadt“ sind rund 250.000
Euro (60%) vorgesehen, die Stadt
verpflichtet sich mit der Abgabe
des Förderantrages rd. 165.000
Euro aus den eigenen Jahresbud-
gets beizusteuern. „Nach den Jah-
ren der Pandemie und der Ener-
giekrise werden leider seit eini-
gen Monaten die Folgen in unse-
rer Innenstadt deutlich“, sagt Wirt-
schaftsförderin Johanna Liel. „Un-
sere Innenstadt hat aber das Po-
tential für eine erfolgreiche Zu-
kunft! Und wir wollen die Attrak-
tivität des Zentrums mit vielen
weiteren Nutzungen und zusätz-
lichen Wohlfühlfaktoren stärken.
Für die Übergangszeit bis zum
Abschluss der Bauprojekte set-
zen wir hierfür die jetzt beantrag-
ten Fördermittel ein.“ Dass der
erneute Aufruf aus dem Ministe-
rium kam, war überraschend.
Denn eine weitere Auflage hatte
das Ministerium auf Anfrage lan-
ge nicht bestätigt. Um dennoch
vorbereitet zu sein, hatte eine
Arbeitsgruppe bereits Planungen
vorgenommen und Vorgespräche
mit Eigentümerinnen und Eigen-

tümern durchgeführt. Dies alles
bildete nun die Grundlage für den
Förderantrag. Kernstück des Bad
Honnefer Antrags ist ein Verfü-
gungsfond für die Anmietung leer-
stehender Ladenlokale. „Sofern
wir den Zuschlag für die Förder-
gelder erhalten, können wir da-
mit eine enorm vergünstigte An-
mietung von Ladenlokalen für
Gründerinnen und Gründer mit
neuen Ideen in zentraler Lage der
Bad Honnefer Innenstadt unter-
stützen“, so Liel. Neue Konzepte,
Angebote und Geschäftsideen
könnten so risikofreier erprobt
werden und sich idealerweise über
den Förderzeitraum hinaus etab-
lieren. Infrage kommen
beispielsweise kreativwirtschaft-
liche und kulturelle Nutzungen,
sowie ergänzende Einzelhandels-
und Gastronomieangebote. Ein
weiterer wichtiger Baustein des
Bad Honnefer Förderantrages ist
die Verbesserung der Aufenthalts-
qualität. Dazu zählen
insbesondere abkühlende und
schattenspendende Ruhezonen,
Kunst im öffentlichen Raum und
viel Grün.

Klimaschutz: unsere gemeinsameKlimaschutz: unsere gemeinsameKlimaschutz: unsere gemeinsameKlimaschutz: unsere gemeinsameKlimaschutz: unsere gemeinsame
VerantwortungVerantwortungVerantwortungVerantwortungVerantwortung
Ziele und Maßnahmen des inte-
grierten Klimaschutzkonzeptes
der Stadt Bad Honnef stehen fest,
im nächsten Schritt geht es an
die Umsetzung. Um diese zu be-
fördern wird zum 31. Juli 2023 ein
weiterer Förderantrag einge-
reicht. Er sichert die Finanzierung
der ersten Teilprojekte sowie der
damit verbundenen Personalkos-
ten in den nächsten drei Jahren
Die Projektliste jedoch ist lang:
energetische Sanierung städti-
scher Gebäude mit Fassadendäm-
mung und Heizungstausch, Initi-
ierung und Flächenausweisung für
erneuerbare Energien sowie viele
Maßnahmen zur Verkehrswende
und umweltfreundlichen Mobili-
tät. Besonders bedeutend ist je-
doch ein Aspekt, der sich durch
das gesamte Konzept zieht: die
Bad Honneferinnen und Bad Hon-
nefer können sich in Klimateams
ehrenamtlich engagieren und sind
auch darüber hinaus aufgerufen,
ihrer Mitverantwortung [LJ1]beim
Klimaschutz nachzukommen.
Konkret geplant ist zudem, die
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Bürgerstiftung spendet Bäume für gute Luft
Mit Unterstützung der Bürgerstiftung Königswinter konnten auf der Grünfläche
zwischen Dollendorf und Dechant-Ibach-Straße fünf Lindenbäume gepflanzt werden

(bk) Dollendorf. Mit der Spen-
de will die Bürgerstiftung ei-
nen Anstoß für weitere Baum-
pflanzungen und den Erhalt von
Alleen geben. „Die Stadt ist
Mitglied der Vereinigung Deut-
schen Alleenstraßen. Die Pflan-
zung soll diesen Gedanken
stärken“, so der Vorsitzende
der Stiftung, Franz-Joachim
Thür. Ulrich Reins, Bereichs-
leiter Stadtgrün, erklärt: „Bäu-
me haben viele positive Eigen-
schaften für den Klimaschutz,
die Klimafolgenanpassung und
die Umwelt, wie zum Beispiel
die Bindung von Kohlendioxid,
Verbesserungen für das Mikro-
klima, Verschattung, Wasser-

speicherung, Verdunstung,
Luftreinigung und vieles mehr.
Diese Funktionen sind umso
ausgeprägter, je größer ein
Baum ist.“ Wenn der Erhalt ei-
nes Baumes aus Gründen der
Verkehrssicherheit nicht er-
möglicht werden kann, ist eine
Ersatzpflanzung eine adäqua-
te Methode der Kompensation
für die Fällung. Eine Ersatzbe-
pflanzung kann in der Regel
einen Baum zunächst nicht
gleichwertig ersetzen. In den
vergangenen Jahren hat die
Stadt Königswinter hat die
Stadt Königswinter umfangrei-
che Neu- und Ersatzpflanzun-
gen vorgenommen.

Neue Bäume stiftete die Bürgerstiftung, hier (v.l.) Franz-Joachim ThürNeue Bäume stiftete die Bürgerstiftung, hier (v.l.) Franz-Joachim ThürNeue Bäume stiftete die Bürgerstiftung, hier (v.l.) Franz-Joachim ThürNeue Bäume stiftete die Bürgerstiftung, hier (v.l.) Franz-Joachim ThürNeue Bäume stiftete die Bürgerstiftung, hier (v.l.) Franz-Joachim Thür
und Frank Klein von der Bürgerstiftung, Ulrich Reins, Bereichsleiterund Frank Klein von der Bürgerstiftung, Ulrich Reins, Bereichsleiterund Frank Klein von der Bürgerstiftung, Ulrich Reins, Bereichsleiterund Frank Klein von der Bürgerstiftung, Ulrich Reins, Bereichsleiterund Frank Klein von der Bürgerstiftung, Ulrich Reins, Bereichsleiter
Stadtgrün. Foto: Stadt KönigswinterStadtgrün. Foto: Stadt KönigswinterStadtgrün. Foto: Stadt KönigswinterStadtgrün. Foto: Stadt KönigswinterStadtgrün. Foto: Stadt Königswinter
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Tierschutz
Siebengebirge lädt ein
Großer Hofflohmarkt in Orscheid
zugusten der Schützlinge des Vereins

Beim Tierschutz Hofflohmarkt in Bad Honnef-Orscheid lachtBeim Tierschutz Hofflohmarkt in Bad Honnef-Orscheid lachtBeim Tierschutz Hofflohmarkt in Bad Honnef-Orscheid lachtBeim Tierschutz Hofflohmarkt in Bad Honnef-Orscheid lachtBeim Tierschutz Hofflohmarkt in Bad Honnef-Orscheid lacht
das „Trödel-Herz“das „Trödel-Herz“das „Trödel-Herz“das „Trödel-Herz“das „Trödel-Herz“

Stehrümchen, Kitsch & KuriosesStehrümchen, Kitsch & KuriosesStehrümchen, Kitsch & KuriosesStehrümchen, Kitsch & KuriosesStehrümchen, Kitsch & Kurioses
Am Sonntag, 23. Juli, werden von 10 bis 17 Uhr die Tore des
Orscheider Tierschutzhofes geöffnet sein und jeder kann den
Tierschutz Siebengebirge besuchen, um nach schönen „Steh-
rümchen“, Dekorartikeln oder Büchern zu schauen. Seit Wochen
schon wurde der Speicher ausgeräumt: Unzählige Flohmarktsa-
chen von wunderschön, sonderbar bis einzigartig und viele
Utensilien für Hunde und Katzen sind dabei. Helga Thelen, eine
Asbacher Künstlerin, wird einige Bilder zum Verkauf anbieten.
Auch der Erlös der Bilder fließt in die Tierschutzkasse.
Die Flohmarktbesucher dürfen sich auf Kaffee, Kuchen und Ge-
tränke freuen. Es gibt gemütliche Sitzgelegenheiten, damit man
in Ruhe essen, den Hof genießen und Gespräche führen kann.
An diesem Tag kann man den Verein, den Hof und seine ehren-
amtlichen Helfer kennenlernen und sich über eine Mithilfe infor-
mieren. Aufgrund von Hygienerichtlinien können an diesem Tag
keine Vermittlungstiere vorgestellt und auch die Bereiche, in
denen sich Tiere befinden, gezeigt werden.
Adresse: Orscheider Tierschutzhof, Orscheider Str. 7, 53604 Bad
Honnef. Parkplätze befinden sich ganz in der Nähe des Hofes und
sind am Tag ausgeschildert.
Weitere Infos bei der Hotline des Tierschutz Siebengebirge
02224 980 32 16.
Auch ein Besuch im Internet auf www.tierschutz-siebengebirge
oder www.facebook.com/TierschutzSiebengebirge und Instagram
lohnt sich immer.



Rundblick Siebengebirge – 15. Juli 2023 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

„Mayors for Peace“ -
Königswinter
engagierte sich
Flagge mit Friedenstaube für eine
friedliche Weltgemeinschaft
(bk) Königswinter. Dieses Jahr stand der Flaggentag besonders
im Zeichen der Modernisierung von Kernwaffenbeständen
durch Atommächte und des anhaltenden Kriegs in der Ukrai-
ne. Laut den Vereinten Nationen sind rund sechs Millionen
Flüchtlinge aus der Ukraine in Europa registriert worden,
außerhalb Europas sind es weitere 361.900, weltweit
insgesamt also über 6.3 Millionen Bürgermeister Lutz Wag-
ner betont: „Wie wichtig ein friedliches Zusammenleben ist,
kann man derzeit nicht nur an den dramatischen Auswirkun-
gen des Ukraine-Krieges und den vielen Flüchtenden sehen.
Neben den Fluchtbewegungen aus der Ukraine versuchen
noch immer täglich Menschen, unter Lebensgefahr nach Eu-
ropa zu gelangen. Als Europäerinnen und Europäer darf uns
diese Tragödie nicht wegsehen lassen. Die Unfähigkeit der
Gemeinschaft zu einer echten Lösung betrübt mich sehr. Wir
dürfen uns daran nicht gewöhnen wollen.“ So sind auf den
Fluchtrouten über das Mittelmeer im ersten Halbjahr dieses
Jahres so viele Migranten ums Leben gekommen wie seit
2017 nicht mehr.
Insgesamt kamen in den ersten sechs Monaten des Jahres
mindestens 1.874 Menschen um oder werden vermisst. Die
Stadt Königswinter setzt sich für eine friedliche Weltgemein-
schaft und gegen den Einsatz von Atomwaffen ein. Noch
immer bedrohen rund 13.400 Atomwaffen die Menschheit.
Um sich für die Abschaffung dieser zerstörerischen Massen-
vernichtungswaffen einzusetzen, zeigten die deutschen Mit-
glieder der Mayors for Peace jährlich am 8. Juli Flagge. In
zahlreichen Orten bundesweit fand das Hissen der Flaggen
unter Beteiligung von lokalen Friedensgruppen statt, die den
Tag nutzten, um Deutschlands Beitritt zum Atomwaffenver-
botsvertrag und den Stopp der nuklearen Aufrüstung zu for-
dern. Auch in Königswinter setzte die Stadt ein Zeichen für
den Frieden und hatte die Flagge an beiden Rathäusern
gehisst. In der Organisation „Mayors for Peace“ setzen sich
weltweit Bürgermeisterinnen und Bürgermeister gegen die
Verbreitung und für die Abschaffung von Atomwaffen ein. Die
„Bürgermeister für den Frieden“ streben einen weltweiten,
dauerhaften Frieden an.
Vor Kurzem ist auch die Stadt Königswinter der Organisation
beigetreten, die in über 8.000 Städten und Gemeinden aus
163 Ländern vertreten ist. Mithilfe des Flaggentags sollen
sich Mitglieder für eine friedliche Welt ohne Atomwaffen
engagieren. Der Flaggentag geht zurück auf ein Rechtsgut-
achten des Internationalen Gerichtshofs in Den Haag, als
hauptsächliches Rechtsprechungsorgan der Vereinten Nati-
onen, das am 8. Juli 1996 veröffentlicht wurde. Der Flaggen-
tag findet jährlich am 8. Juli statt, da der Internationale
Gerichtshof feststellte, dass „eine völkerrechtliche Verpflich-
tung (besteht), in redlicher Absicht Verhandlungen zu führen
und zum Abschluss zu bringen, die nukleare Abrüstung in all
ihren Aspekten unter strikter und wirksamer internationaler
Kontrolle zu führen“.
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• KUNDENDIENST • BADGESTALTUNG  
• HEIZANLAGEN    •  REGENERATIVE  

ENERGIEN 

Köhlershohner Str. 22 · 53578 Windhagen  
 0 26 45 / 97 48 242 · www.Iang-shk.de 

Ihr kompetenter  

Partner für Sanitär und 

Heizungstechnik

Notdienst 0152/23979540 24 h/7 Tage

Ganz in weiß an festlich geschmückten Tischen
Zum 8. „Diner en blanc“ erstrahlte der Reiterdorfer
Park wieder eine ganz besondere Atmosphäre aus

(bk) Bad Honnef. Bevor die Gäste ein-
trafen hatten bereits viele emsige
Helfer bei der Vorbereitung einer Ver-
anstaltung, die nunmehr bereits zum
8. Male stattfand, mit angepackt. Ti-
sche und Bänke wurden aufgestellt,
denn nahezu 1.000 Personen hatten
sich zum „Diner en blanc“ angemel-
det. Mit den Gästen veränderte sich
dann auch das Bild im Park. Weiße
Tischdecken bedeckten die Tischrei-
hen, Kerzenleuchter wurden aufge-
stellt, das Geschirr wurde akkurat
postiert und der Blumenschmuck gab
dem Ganzen das besondere Etwas.
Eine wahre Festtafel sorgte für den
richtigen Blickfang. Die Monnbar hatte
bereits geöffnet und im Hintergrund
berieselt die passende Musik alle
Gäste, die mittlerweile Speis und
Trank vorbereitet und zum üppigen
Mahl bereit waren. Es bot sich ein
tolles Bild, das sich mit Eintritt der
Dunkelheit nochmals veränderte. Im
Licht der Kerzen und Lampen saß
man noch einige Stunden gemütlich
zusammen.

Annette Stegger und Peter Hurrelmann begrüßten die Gäste, die sich im Reitersdorfer Park niedergelassenAnnette Stegger und Peter Hurrelmann begrüßten die Gäste, die sich im Reitersdorfer Park niedergelassenAnnette Stegger und Peter Hurrelmann begrüßten die Gäste, die sich im Reitersdorfer Park niedergelassenAnnette Stegger und Peter Hurrelmann begrüßten die Gäste, die sich im Reitersdorfer Park niedergelassenAnnette Stegger und Peter Hurrelmann begrüßten die Gäste, die sich im Reitersdorfer Park niedergelassen
hattenhattenhattenhattenhatten

Ganz in weiß - der Reitersdorfer Park bot die Kulisse für das „Diner enGanz in weiß - der Reitersdorfer Park bot die Kulisse für das „Diner enGanz in weiß - der Reitersdorfer Park bot die Kulisse für das „Diner enGanz in weiß - der Reitersdorfer Park bot die Kulisse für das „Diner enGanz in weiß - der Reitersdorfer Park bot die Kulisse für das „Diner en
blanc“blanc“blanc“blanc“blanc“

Festlich geschmückt waren die zahlreichen TischeFestlich geschmückt waren die zahlreichen TischeFestlich geschmückt waren die zahlreichen TischeFestlich geschmückt waren die zahlreichen TischeFestlich geschmückt waren die zahlreichen Tische



Rundblick Siebengebirge – 15. Juli 2023 – Woche 28 – www.rundblick-siebengebirge.de12

„Das zerbrechliche Paradies“
Eine bildgewaltige Reise mit dem Montagstreff
Oberpleis (as). Kaum zurück aus
dem Westerwälder Nistertal,
lenkt der moderne Reisebus An-
fang August in Richtung Ruhrge-
biet. Diesmal wollen die Oberplei-Oberplei-Oberplei-Oberplei-Oberplei-
ser Montagstrefflerser Montagstrefflerser Montagstrefflerser Montagstrefflerser Montagstreffler mit Partnern
und weiteren Interessierten zu
einem Tagesausflug nach Ober-
hausen aufbrechen.
Die beeindruckende Ausstellung
„Das zerbrechliche Paradies“„Das zerbrechliche Paradies“„Das zerbrechliche Paradies“„Das zerbrechliche Paradies“„Das zerbrechliche Paradies“ im
ehemaligen Gasometer erwartet
die Senioren zu einer einstündi-
gen Führung. Hier werden die Teil-
nehmenden die bewegte Klima-
geschichte unseres Planeten Erde
erfahren. Einzigartige großforma-
tige Fotografien und packende
Filmausschnitte zeigen die schüt-
zenswerte Schönheit unseres Pla-
neten, die Tier- und Pflanzenwelt
in nie gesehener Weise.
Ein kurzer Spaziergang führt an-
schließend zum EinkaufszentrumEinkaufszentrumEinkaufszentrumEinkaufszentrumEinkaufszentrum
Westfield CentroWestfield CentroWestfield CentroWestfield CentroWestfield Centro. Mit über 150
Geschäften ist es das größte die-
ser Art in Deutschland. Es ist aus-
reichend Zeit zum Bummeln durch
die Passagen und zur Mittags-
rast. Die Gastronomie ist hier in
ausreichendem Maße mit über 20

Foto: Bernd GiershausenFoto: Bernd GiershausenFoto: Bernd GiershausenFoto: Bernd GiershausenFoto: Bernd Giershausen

Restaurants vertreten. Jeder kann
dort für seinen Geschmack und
Preis das Richtige finden.
Am Nachmittag startet der Bus
zu einer etwa zweistündigen
Stadtrundfahrt durch Oberhau-Stadtrundfahrt durch Oberhau-Stadtrundfahrt durch Oberhau-Stadtrundfahrt durch Oberhau-Stadtrundfahrt durch Oberhau-
sensensensensen. Unter Begleitung eines Rei-
seleiters wird der Wandel einer
Industriestadt gezeigt und kom-
petent erläutert werden. Dabei
gibt es u.a. das Schloss Oberhau-
sen, den Kaisergarten, die Sied-
lung Eisenheim, das Friedensdorf,

die Knappenhalde und die Anto-
nyhütte zu sehen. Unterwegs be-
stehen Möglichkeiten zum Aus-
stieg aus dem Bus.
Gäste sind herzlich willkommen.Gäste sind herzlich willkommen.Gäste sind herzlich willkommen.Gäste sind herzlich willkommen.Gäste sind herzlich willkommen.
Noch gibt es einige freie Plätze.
KostenKostenKostenKostenKosten für Busfahrt, Eintritt und
Führungen: 35 Euro.
AbfahrtAbfahrtAbfahrtAbfahrtAbfahrt ist am Dienstag, 1. Au-
gust um 8:30 Uhr ab Kath. Pfarr-
heim Oberpleis, Königswinterer
Str.1.
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung unbedingt erforderlich

bei Peter Kintscher: 02244/
9396590.
Übrigens: die Gruppe trifft sich
regelmäßig montags um 15 Uhr
im Pfarrheim Oberpleis, Königs-
winterer Str.1. Es gibt immer ein
abwechslungsreiches Programm.
Interessenten sind sehr gerne will-
kommen. Einmal unverbindlich
hineinschnuppern lohnt sich
immer!
Mehr unter https://t1p.de/Mon-
tagstreff

Anna-Kirmes in Rommersdorf
Vom 22. bis 24. Juli findet die Anna-Kirmes auf dem
Anna-Platz statt, das Hochfest des Rommersdorf-Bondorfer Bürgervereins

Der Startschuss fällt am 22. Juli
um 17 Uhr mit dem Fassanstich
und Unterhaltung der Partyband
„De Fruende“.
Den Kirmessonntag eröffnet um 9
Uhr ein prachtvolles Festhochamt
vor der St. Anna-Kapelle. An-
schließend führt der Festzug die
Mitglieder des Bürgervereins und
befreundeter Vereine unter den
Klängen des heimischen Spiel-
mannszugs TV Eiche am Alten-
heim Marienhof vorbei zum Früh-
schoppen auf dem Anna-Platz.
Dort sorgen ab 11 Uhr die Musik-
freunde Asbach für eine zünftige
Stimmung. Verdiente Mitglieder
werden geehrt und die neuen
Majestäten feierlich gekrönt. Am
Nachmittag wird der stadtbekann-
te DJ Andy für beste Laune sor-
gen.
Am Sonntagabend erwartet die
Gäste ein besonderes Highlight:
Kaschämm! Ab 18 Uhr heizt die

erfolgreiche kölsche Coverband
dem Kirmestreiben noch einmal
richtig ein. „Zuletzt sind sie mit
über 2.000 Karnevalisten auf dem
Jeckliner im Mittelmeer
unterwegs gewesen, und nun
spült der Möschbach sie auf un-
seren Anna-Platz. Die Kirmesgäs-
te erwartet eine großartige Par-
ty“, schwärmt der stellvertreten-
de Vorsitzende des Bürgervereins
Benny Limbach.
Am Montagabend wird der Kir-
meskerl für all die begangenen
„Kirmessünden“ zur Rechenschaft
gezogen und symbolisch ver-
brannt. Als stimmungsvollen Aus-
klang lädt der Rommersdorf-Bon-
dorfer Bürgerverein zu einem
Platzkonzert des Spielmannszugs
TV Eiche Bad Honnef und Willi
Bellinghausens „Dancing Sound“
ein. Während der gesamten Fest-
tage ist bestens für das leibliche
Wohl gesorgt.

Fähnrich Martin Schneider auf der Anna-Kirmes mit der Stadtfahne BadFähnrich Martin Schneider auf der Anna-Kirmes mit der Stadtfahne BadFähnrich Martin Schneider auf der Anna-Kirmes mit der Stadtfahne BadFähnrich Martin Schneider auf der Anna-Kirmes mit der Stadtfahne BadFähnrich Martin Schneider auf der Anna-Kirmes mit der Stadtfahne Bad
HonnefHonnefHonnefHonnefHonnef
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

kommunale Wärmeplanung anzu-
stoßen. Auch hierfür sind Förder-
gelder beantragt. „Die aktuellen
Diskussionen über die bundespo-
litischen Gesetze zeigen, wie
wichtig die kommunale Wärme-
planung für die Bürgerinnen und
Bürger vor Ort ist“, erklärt Holger
Heuser, Erster Beigeordneter der
Stadt. Die Stadt werde nun zügig
in die Planung einsteigen.
Mit dem Deutschlandticket zurMit dem Deutschlandticket zurMit dem Deutschlandticket zurMit dem Deutschlandticket zurMit dem Deutschlandticket zur
Schule und weiterSchule und weiterSchule und weiterSchule und weiterSchule und weiter
Wie viele andere Kommunen hat
Bad Honnef entschieden, das An-
gebot des Landes anzunehmen
und allen Schülerinnen und Schü-
lern spezielle „Deutschlandti-
ckets“ anzubieten. Nach einem
einstimmig beschlossenen Dring-
lichkeitsantrag erhalten Schüler
daher zum nächstmöglichen Zeit-
punkt das Recht auf ein subventi-
oniertes Ticket, das für ganz
Deutschland gültig ist. Es soll zum
Preis von 29 Euro verfügbar sein
„Das ist ein starkes Signal und
eine erfreuliche Entwicklung“,
betont Holger Heuser, Erster Bei-
geordneter der Stadt Bad Honnef
und zuständiger Geschäftsbe-
reichsleiter. „Die Intention, Schü-

lerinnen und Schüler frühzeitig an
den ÖPNV zu binden ist richtig
und ein wichtiger Aspekt, um nach-
haltige Mobilität zu fördern“. Die
Einführung steht zum jetzigen
Zeitpunkt noch unter dem Vorbe-
halt vertraglicher Anpassungen
zwischen der Stadt und dem Be-
treiber des Schülerverkehrs. Da
das Land Nordrhein-Westfalen
erst verspätet für eine rechtliche
Regelung gesorgt hatte, können
die Einführung zum ersten Schul-
tag am 7. August noch nicht erfol-
gen.
Stellplatzsatzung beschlossenStellplatzsatzung beschlossenStellplatzsatzung beschlossenStellplatzsatzung beschlossenStellplatzsatzung beschlossen
Die Frage, wie viele Stellplätze zu
einem neugebauten Wohnhaus
oder einem neugenutzten Ge-
schäftsraum bereitgestellt werden
müssen, wird sich zukünftig über
einen neuen Berechnungsschlüs-
sel vorgegeben. Über die so ge-
nannte Stellplatzregelung können
Kommunen wie Bad Honnef kön-
nen diese Frage regeln, die der
Rat mit 14 zu 12 Stimmen be-
schlossen hat. Das Gremium folgt
damit einem Vorschlag der Ver-
waltung, die diesen Bereich des
ruhenden Verkehrs neu ordnet. So
kann beispielsweise ein PKW-

Stellplatz durch vier Fahrradab-
stellplätze ersetzt werden. „Ziel
der neuen Satzung ist ein Gleich-
gewicht für den Umweltverbund
von Radverkehr, ÖPNV und alter-
nativen Formen wie das Car-Sha-
ring zu schaffen und zu stärken“,
erklärt Bürgermeister Otto Neu-
hoff, „auch auf diesem Weg stärkt
Bad Honnef die Alternativen zum
Auto. Das ist ein wichtiger Bei-
trag zum Klimaschutz.“
PersonaliePersonaliePersonaliePersonaliePersonalie
Mit ihrer Verabschiedung in den

Ruhestand geht für Bad Honnefs
Kämmerin Sigrid Hofmanns auch
ihre Aufgabe als Stellvertreterin
des Bürgermeisters zu Ende. Bür-
germeister Otto Neuhoff dankte
ihr für die langjährige und er-
folgreiche Zusammenarbeit. Am
1. August tritt Nachfolger Martin
Gautsch sein Amt an. Einstimmig
wählte der Rat den neuen Stadt-
kämmerer zum allgemeinen Ver-
treter des Bürgermeisters und
des Ersten Beigeordneten Hol-
ger Heuser.

Neue Veranstaltungen und Angebote
VHS Siebengebirge startet ins Herbstsemester
(bk) Siebengebirge. Ab sofort kön-
nen Veranstaltungen im kommen-
den Herbstsemester, von August
2023 bis Januar 2024, bei der VHS
Siebengebirge online gebucht wer-
den. Das gedruckte Programmheft
folgt voraussichtlich Anfang August.
Liebhaber von Sprachen wird es
sicherlich freuen, dass zahlreiche
Sprachkurse starten - zum Beispiel
Englisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch, Chinesisch
oder neu Ägyptisch-Arabisch. Auch
andere Kompetenzen werden ge-
schult - sei es im EDV-Bereich, so-
wohl für fortgeschrittene Anwender-
innen und Anwender als auch spezi-
ell für Seniorinnen und Senioren,
oder im Denksport etwa beim Kar-
tenspiel Bridge. Es werden Exkursi-
onen in die Welt der Farne und Pilze
angeboten oder man kann sich in
Musiktheorie schulen lassen. Zum
ersten Mal dabei sind auch Kochkur-
se rund um spanische Tapas und ori-
entalische Köstlichkeiten, ein Sonn-
tags-Wassergymnastikkurs sowie
zwei Seminare in Selbstschutz mit
Techniken aus dem KravMaga. Der
inzwischen etablierte Podcast der
VHS Siebengebirge

„kennen.lernen.vhs“ ist nun in sei-
ner vierten Episode über die üblichen
Portale oder direkt über die Homepa-
ge der VHS Siebengebirge zu hören.
In dieser Ausgabe geht es um ein
interessantes Angebot für trauernde
Männer, die gemeinsam kochen, und

um die heilende Kraft des Lachens.
Anmeldungen zu diesem vielfältigen
Programm sind unter www.vhs-
siebengebirge.de oder unter
kontakt@vhs-siebengebirge.de mög-
lich. Auskunft erteilt die Geschäfts-
stelle der Volkshochschule unter

02244/889-207. Aufgrund der Boden-
sanierungsmaßenahmen im Kultur-
und Bildungszentrum Mosaik ist das
VHS-Team derzeit dort nicht persön-
lich zu erreichen. Anmeldungen im
Büro vor Ort sind demnach erst wieder
ab 24. Juli möglich.
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„Tag der Feuerwehr“ bei der Bockerother Wehr
Jugendfeuerwehr zeigte eine schweißtreibende Übung und
demonstrierte damit die erlernten Kenntnisse im Rahmen der Brandbekämpfung

(bk) Bockeroth. Das Feuerwehr-
haus ist stets eine gute Adresse,
wenn es heißt „Auf zum Tag der
Feuerwehr“. Auch wenn das Fest
diesmal aufgrund der Trauerfeuer
in Sankt Augustin um eine Woche
verschoben werde musste, ström-
ten die Gäste in Scharen zur Wehr,
auch um durch ihren Besuch den
ehrenamtlichen Einsatz der Wehr
zu honorieren und Dank für das
stete Engagement für das Ge-
meinwohl zu sagen. Welche Früch-
te die Arbeit und hier vor allem
die Ausbildung tragen zeigte sich
in der Schauübung der Jugend-
feuerwehr. Während die Besucher-
innen und Besucher sommerlich
gekleidet und so den hohen Tem-
peraturen trotzten, hatte sich der
Feuerwehrnachwuchs die Brand-
schutzbekleidung übergezogen
und machte sich auf, um einen in
Brand gesetzten kleinen Contai-
ner zu löschen. Dabei floss die ein
oder andere Schweißperle die
Wangen hinab. Aber der Auftrag
wurde perfekt gemeistert und es
konnte zügig Entwarnung gege-
ben werden. Im Rahmen des Fa-
milienfestes standen Spiel und
Spaß für Groß und Klein im Vor-
dergrund. Bei Kaffee und Kuchen
war für das leibliche Wohl bestens
gesorgt. Die Gäste hatten die
Möglichkeit, sich die Einsatzfahr-
zeuge etwas genauer anzuschau-

en und so wechselten die Fahrer in
deren Führerhaus permanent. Am
Abend hieß es dann „Dance on Fire“.
Die „Brenn-Bar“ war geöffnet und
DJ Alex sorgte für fetzige Musik. Die

Kult-Tombola wurde geplündert
und die zahlreichen Los-Gewinner
konnten ihre Preise in Empfang neh-
men. Es war ein rundum gelunge-
ner Tag, der erst zu später Stunde

sein Ende fand. Den Erlös des Fes-
tes nutzt die Bockerother Wehr, um
die Hinterbliebenen der verstorbe-
nen Feuerwehrleute in Sankt Au-
gustin zu unterstützen.

Auf dem Gelände der Bockerother Feuerwehr genossen zahlreiche Gäste den TagAuf dem Gelände der Bockerother Feuerwehr genossen zahlreiche Gäste den TagAuf dem Gelände der Bockerother Feuerwehr genossen zahlreiche Gäste den TagAuf dem Gelände der Bockerother Feuerwehr genossen zahlreiche Gäste den TagAuf dem Gelände der Bockerother Feuerwehr genossen zahlreiche Gäste den Tag

Auch die kleinen Gäste hatten ihren Spaß beim „Tag der Feuerwehr“Auch die kleinen Gäste hatten ihren Spaß beim „Tag der Feuerwehr“Auch die kleinen Gäste hatten ihren Spaß beim „Tag der Feuerwehr“Auch die kleinen Gäste hatten ihren Spaß beim „Tag der Feuerwehr“Auch die kleinen Gäste hatten ihren Spaß beim „Tag der Feuerwehr“



Rundblick Siebengebirge – 15. Juli 2023 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Ein Stell-Dich-Ein auf dem Ziepchens-Platz
„8CloseHarmonix“ begeisterten das Publikum beim ersten Konzert von Musik im Pavillon

Zahlreiche Gäste waren zum Konzert auf den Ziepchens-Platz gekom-Zahlreiche Gäste waren zum Konzert auf den Ziepchens-Platz gekom-Zahlreiche Gäste waren zum Konzert auf den Ziepchens-Platz gekom-Zahlreiche Gäste waren zum Konzert auf den Ziepchens-Platz gekom-Zahlreiche Gäste waren zum Konzert auf den Ziepchens-Platz gekom-
menmenmenmenmen

In der Abendsonne genossen die Besucher die VeranstaltungIn der Abendsonne genossen die Besucher die VeranstaltungIn der Abendsonne genossen die Besucher die VeranstaltungIn der Abendsonne genossen die Besucher die VeranstaltungIn der Abendsonne genossen die Besucher die Veranstaltung

„8CloseHarmonix“ begeisterten das Publikum beim ersten Konzert von Musik im Pavillon„8CloseHarmonix“ begeisterten das Publikum beim ersten Konzert von Musik im Pavillon„8CloseHarmonix“ begeisterten das Publikum beim ersten Konzert von Musik im Pavillon„8CloseHarmonix“ begeisterten das Publikum beim ersten Konzert von Musik im Pavillon„8CloseHarmonix“ begeisterten das Publikum beim ersten Konzert von Musik im Pavillon

(bk) Rhöndorf. Eine Woche zuvor
wurde der Pavillon nach der Neu-
gestaltung des Geländes wieder
eröffnet. Zum ersten Konzert
machten sich nahezu 500 Zuhörer
auf, um sich auf dem Ziepchen
Platz niederzulassen und sich von
der Musik berieseln zu lassen.
Auch wenn zusätzliche Sitzgele-
genheiten organisiert wurden,
reichten auch diese nicht aus und
so ließ man sich auf Mauern rund
um den Pavillon nieder. Mitorga-
nisator Thomas Heyer konnte die
Rasenfläche als Sitzgelegenheit
noch nicht freigeben, was sich je-
doch zeitnah ändern wird. Aber
selbst ohne Sitzgelegenheit tat
dies der Stimmung keinen Ab-
bruch. Als „8CloseHarmonix“ los-
legten lauschten die zahlreichen
Ohren einem Mixed aus Jazz, La-
tin, Funk, Soul und Tango Nuevo.
Es trat eine Entdeckung auf, die
im Rhöndorfer Kulturleben einen
ganz besonderen Akzent setzt. Der
Pianist, Chorleiter, Komponist und
Arrangeur Johannes Weiß hatte
ein Ensemble um sich versammelt,
das die Zuhörer zwei Stunden lang
begeisterte. Er konnte für dieses
besondere Projekt Tanja Heinkel,
Baritonsax und Alt, Wilfried Bel-
linghausen am Vibraphon und Horn,
Björn Kükenthal, Tenorsaxophon
und Akkordeon, Dave Doerr, Trom-
pete und Flügelhorn, Wolfgang
Wendt am Bass und Dirk Ferdi-
nand an den Drums gewinnen, ein
Glücksfall, der komplettiert wurde
durch die von zahlreichen Bühnen
bekannte Sängerin Ruth Zimmer-
mann. Die Begeisterung über die
gelungene Auftaktveranstaltung

war auch dem Orts- und Bürger-
vereinsvorsitzenden Alfred Höhler
anzusehen: „Es ist ein toller Auf-
takt, ich bin nahezu überwältigt.
Dies gibt durchaus Lust auf mehr.“
Für kühle Getränke sorgte das
Team um Peter Profittlich und die
Verantwortung für das leibliche
Wohl lag bei dem Rhöndorfer Da-
men Komitee in den besten Hän-
den. Eine Auftaktveranstaltung
nahm seinen Lauf, die Gäste wa-
ren begeistert, die Organisatoren
konnten sich die Hände geben und
alle freuen sich bereits heute schon
auf weitere Aktionen auf dem Ziep-
chens Platz und dem musikalischen
Pavillon.
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Rauschendorf feierte auf dem Alten Schulhof
Rauschendorfer Mitsommernachtsfestival lockte
zahlreiche Gäste an und es wurde gemeinsam gefeiert

Die Kinder des CJD Kindergarten sangen für die Gäste und erntetenDie Kinder des CJD Kindergarten sangen für die Gäste und erntetenDie Kinder des CJD Kindergarten sangen für die Gäste und erntetenDie Kinder des CJD Kindergarten sangen für die Gäste und erntetenDie Kinder des CJD Kindergarten sangen für die Gäste und ernteten
tosenden Applaustosenden Applaustosenden Applaustosenden Applaustosenden Applaus

Bei sommerlichen Temperaturen füllte sich der alte Schuldorf in Rau-Bei sommerlichen Temperaturen füllte sich der alte Schuldorf in Rau-Bei sommerlichen Temperaturen füllte sich der alte Schuldorf in Rau-Bei sommerlichen Temperaturen füllte sich der alte Schuldorf in Rau-Bei sommerlichen Temperaturen füllte sich der alte Schuldorf in Rau-
schendorf sehr schnell - ein buntes Programm begleitete das Mitsom-schendorf sehr schnell - ein buntes Programm begleitete das Mitsom-schendorf sehr schnell - ein buntes Programm begleitete das Mitsom-schendorf sehr schnell - ein buntes Programm begleitete das Mitsom-schendorf sehr schnell - ein buntes Programm begleitete das Mitsom-
mernachtsfestivalmernachtsfestivalmernachtsfestivalmernachtsfestivalmernachtsfestival

(bk) Rauschendorf. Bei sommerli-
chen Temperaturen füllte sich der
alte Schuldorf in Rauschendorf
sehr schnell. Die gemeinsame Ver-
anstaltung von:KG Neues Rau-
schendorf e.V., MGV Rauschen-
dorf e.V., Turnverein Rauschendorf
e.V., Brauchtumsverein Rauschen-
dorf e.V. und Bürgerverein Rau-
schendorf Scheuren e.V. findet alle
zwei Jahre statt und jetzt war es
wieder so weit. Der Karnevalsver-
ein hatte diesmal die Verantwor-
tung für das Gelingen der Mit-
sommernacht. Alles war bestens
vorbereitet. Gleich zwei Bühnen

waren aufgebaut, um allen Ak-
teuren gerecht werden zu kön-
nen. Dazu gehörten die Söhne
Rauchendorfs, die in diesem Jahr
ihr 10-jähriges Bestehen feiern.
Mittlerweile fünfmal dabei war
Tripple X. Der Männergesangver-
ein trat gemeinsam mit den Hap-
py Singers auf. Besonderen Ap-
plaus erhielten die Kinder des
CJD-Kindergartens, die Mama,
Papa, Oma und Opa begeister-
ten. „Wir bieten unseren Gästen
wieder einmal ein abwechslungs-
reiches Programm“, so Udo
Wichartz, Vorsitzender der KG
Neues Rauschendorf, „So konn-
ten wir heute Basta La Pasta mit
kölschen texten auf italienischen

Klassikern begrüßen. Auch hät-
ten wir gerne einen musikalischen
Beitrag des Ahrtalgymnasiums
genossen. Dies muss jedoch zu
einem späteren Zeitpunkt statt-
finden.“ Dieses Dankeschön soll-
te überbracht werden, da aus Rau-
schendorf zahlreiche Spenden an
die Schule gegeben wurden, die
durch die Flutkatastrophe auch in
Mitleidenschaft gezogen wurde.
Doch aufgeschoben heiß für
Wichartz noch aufgehoben. Der
Erlös des Festes dient dem Erhalt
und der Pflege des Platzes der
Generationen, ebenfalls ein Ge-
meinschaftsprojekt des Ortes. Bei
Musik, Speiß und Trank und eines

großen Portion Geselligkeit feier-
te man der Mitternacht entgegen
und genoss die gemeinsame Zeit.
Am Samstag, 22. Juli, steht der
nächste Event in Rauschendorf an,
denn dann tragen die Rauschen-
dorfer ihren Paias zu Grabe. Nach
der „Fällung“ des Pfingstbaumes
zieht die Rauschendorfer Trauer-
familie - Vater, Mutter und Ge-
meinde - in einer feierlichen Pro-
zession durch den Ort. Dabei tra-
gen sie alles Schlechte und alle
Schandtaten noch einmal laut-
stark vor. Am Ende der Prozession
wird der Paias mit allen Sünden
vor der Kapelle verbrannt und die
Festlichkeiten beginnen.

Die Volkshochschule informiert
Geschäftsstelle der VHS Siebengebirge
im Juli nur eingeschränkt zu erreichen

(bk) Königswinter. Bis Anfang Au-
gust ist die Geschäftsstelle der VHS
Siebengebirge nur eingeschränkt
zu erreichen. Am besten erfolgt
eine Kontaktaufnahme in dieser
Zwischenzeit per E-Mail an
kontakt@vhs-siebengebirge.de,
da eine telefonische Erreichbarkeit
dauerhaft nicht gewährleistet wer-
den kann. Für telefonische bzw.
persönliche Auskünfte steht das
vhs-Team erst wieder ab August zu
den üblichen Servicezeiten zur Ver-
fügung. Informationen zu den Kur-
sen oder eine Anmeldung, kann

direkt über die Internetseite un-
ter: www.vhs-siebengebirge.de
aufrufen werden. Hintergrund der
Schließung sind erforderlich gewor-

dene Bodenarbeiten in den Unter-
richtsräumen und Büros der VHS
Siebengebirge im Kultur-und Bil-
dungszentrum Mosaik.
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Der gefährlichste Feind der Honigbiene
Weltweit sterben Bienenvölker durch die Varroamilbe
Am 10. August um 19 Uhr erläu-
tert Dr. Marika Harz vom Bienen-
institut Münster im Gasthaus
Otto, Königswinter-Thomasberg,
Steinringer Str. 5 effektive Mög-
lichkeiten, diesen gefährlichen
Parasiten zu bezwingen.

Gefahr droht durch die Milbe, la-
teinisch Varroa destructor, sowohl
der Brut als auch den ausgewach-
senen Immen. Bevorzugt nistet
sich der Parasit in den Brutzellen
ein und verursacht dort massive
Entwicklungsstörungen. Bei den

erwachsenen Bienen zapfen sie
den Fettkörper an, der eine wich-
tige Funktion für das Immunsys-
tem der Tiere hat. Zudem über-
tragen die Milben Bienenkrankei-
ten wie das Flügeldeformations-
virus.

„Varroabekämpfung: Praxis und
Paragraphen“ so lautet der Vor-
trag, zu dem der Imkerverein Sie-
bengebirge alle Interessenten ein-
lädt. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Eva Renfordt

Eine Chance für die Altstadt-Entwicklung
Stadt Königswinter sucht einen Betreiber/eine
Betreiberin für den Interimsbetrieb des WELCOME CENTERS in der Altstadt

(bk) Königswinter. Das ehemalige
Sea Life-Gebäude, das seit An-
fang April in das Eigentum der
Stadt Königswinter überging, bie-
tet für die Entwicklung der Alt-
stadt eine herausragende Chan-
ce. Um negative Signale zu ver-
meiden, soll nach Willen des Ra-
tes der Stadt Königswinter und
der Verwaltung die Türen dieses
touristischen Ortes bald wieder

öffnen. Ziel ist es, für die Besu-
cherinnen und Besucher sowie
Bewohnerinnen und Bewohner der
Stadt einen zentralen, attrakti-
ven Ort zu schaffen, an dem Infor-
mationen, Geschichte und Zukunft
sowie Produkte und Aktivitäten
angeboten werden. Das Welcome
Center soll zu einem ersten An-
laufpunkt für Touristen und Besu-
cher am Rhein und in der Altstadt

werden. Gleichzeitig ist es eine
„Außenstelle“ des Siebengebirgs-
museums und der Tourist-Informa-
tion, die Lust auf einen Besuch
machen soll. Diesem Konzeptan-
satz folgte im Mai der Rat der
Stadt Königswinter. Nach erfolg-
ter Prüfung und Gesprächen mit
der Bezirksregierung ist die an-
fangs favorisierte Förderung die-
ses Projektes über Städtebauför-

dermittel „Altstadtmanagement“
nicht möglich. Nun hat die Stadt
Königswinter eine Ausschreibung
gestartet, um geeignete Betrei-
ber für den Interimsbetrieb zu fin-
den. Alle Informationen zur ge-
planten Nutzung und des Bewer-
bungsverfahrens findet man auf
der städtischen Website unter
www.koenigswinter.de/de/aktuel-
le-ausschreibungen.html.

Eingeschränkte Erreichbarkeit des Standesamts
(bk) Königswinter. Aus personel-
len Gründen können im Standes-
amt der Stadt Königswinter in
der Zeit vom 14. Juli bis zum 8.
August ausschließlich dringende

Angelegenheiten bearbeitet wer-
den. Hierzu zählen in erster Linie
Sterbefälle, Geburten sowie
sonstige eilige Urkundenanforde-
rungen. Es wird um Verständnis

gebeten, dass aufschiebbare An-
liegen erst ab dem 9. August
wieder bearbeitet werden kön-
nen. Gerne können derartige An-
liegen aber bereits vorab per E-

Mail an das Standesamt gerich-
tet werden. Hierfür steht die E-
Mail-Adresse
standesamt@koenigswinter.de
zur Verfügung.

Neuwahlen bestimmten die Jahreshauptversammlung
Die Ölbergpiraten haben díe kommende Karnevalssession bereits im Auge
(bk) Ittenbach. Mitte Juni diesen Jah-
res trafen sich die Ölbergpiraten zu
ihrer Jahreshauptversammlung.
Nachdem die anwesenden Mitglie-
der den Vorstand für das vergange-
ne Geschäftsjahr entlastet haben,
standen einige Neuwahlen an. Es

wurden Michael Bassemir als 2. Vor-
sitzender, Gabi Wenzel als Schatz-
meisterin, Katja Bassemir als Proto-
kollführerin sowie Maren Schulmeis-
ter als Beisitzerin in ihrem Ämtern
für die nächsten zwei Jahre bestä-
tigt. Das Amt des Geschäftsführers

wurde wieder besetzt: Heinz Arenz
wurde als Geschäftsführer für ein
Jahr gewählt. Am 19. August laden
die Ölbergpiraten zu ihrem Sommer-
fest ein. Mitte November eröffnet
die Piratenschar die kommende Kar-

nevalssession. Ein Dämmerschop-
pen, die Kinderkarnevalsparty, der
Zoch durch Ittenbach und die ab-
schließende After-Zoch-Party werden
wieder auf dem närrischen Programm
der Gesellschaft stehen.

Ev. Kirchengemeinde Bad
Honnef
Gottesdienste
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl in der Erlöserkirche - Pfarrerin
Beuscher - Anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus

SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Beuscher - An-
schließend Gespräche und Kaffee
im Gemeindehaus
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Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,
16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Domay
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag,

17. Juli17. Juli17. Juli17. Juli17. Juli
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer

Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,
16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrerin Royek

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
14.30 Uhr - Seniorenkreis
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Tau-
fen - Prädikant Herberg

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30m Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe

11.30 Uhr - Hon Hl. Messe - Samm-
lung für die Tafel
Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet

18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-K Friedensgebet
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.Pankratius
OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis,,,,, St. St. St. St. St. Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler,,,,,
St.St.St.St.St. Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf,,,,, St. St. St. St. St. Jose- Jose- Jose- Jose- Jose-
ph ph ph ph ph TTTTThomasberg,homasberg,homasberg,homasberg,homasberg, St. St. St. St. St. Judas  Judas  Judas  Judas  Judas TTTTThadd.hadd.hadd.hadd.hadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-

des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe

11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Taufe
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl.
Messe
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
9 Uhr - St. Pankratius Frauen-
messe
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-

genlob
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr - St. Pankratius ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17 Uhr - St. Pankratius Wortgot-
tesdienst Start FFZ der DPSG
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe

Ev. Emmauskirche
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten für
den Zeitraum vom 15. bis 21. Juli

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
11 Uhr - Gottesdienst - Prädikan-
tin i. A. Edna Li

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
18.30 Uhr - Ökumenisches Friev-
densgebet?
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Weitere Infos & Termin unter:

        0228-466989 NEUANLAGEN
& NEUBEZÜGE

MARKISEN
FÜR DIE SCHÖNSTE ZEIT ZUHAUSE!

ZUU TOOP-PRREEISSEENN

MMARKKISENN-TÜCCHER & -ANNLAAGGEN

SSUUMMMMMERRR 
SSAALLEE

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

KURZE 
LIEFERZEITEN!

Ehepaar Großmann von TRI POWER beim Challenge Roth
Jörn Großmann starker Vierter in der AK 55
Beim Challenge in Roth, der be-
liebtesten Langdistanz (3,8 S, 180
R, 42 L) der Welt mit über 3.000
Teilnehmern waren mit Carmen
und Jörn Großmann zwei TRI PO-
WER Sportler dabei.
Jörn benötigte nur 10 Std. 09 für
die lange Wettkampfstrecke und
wurde damit mit Platz 4 von über
250 Startern seiner Altersklasse
belohnt. Etwas länger brauchte
bei den klimatisch schwierigen
Bedingungen seine Frau Carmen:
13 Std. 38 und Platz 41 in der
AK50 (bf)

Jörn Großmann beim abschließen-Jörn Großmann beim abschließen-Jörn Großmann beim abschließen-Jörn Großmann beim abschließen-Jörn Großmann beim abschließen-
den Marathon am Rheni-Main-den Marathon am Rheni-Main-den Marathon am Rheni-Main-den Marathon am Rheni-Main-den Marathon am Rheni-Main-
Donau KanalDonau KanalDonau KanalDonau KanalDonau Kanal

In Vorbereitung der Saison 23/24
HSG Siebengebirge Volleyball mit erweiterten Trainingszeiten
Nach dem unerwarteten, aber
doch sehr deutlichen Aufstieg in
die Bezirksklasse hat die Volley-
ballabteilung der HSG Siebenge-
birge ihre Trainingszeiten nun ab
August angepasst. Die Trainings
finden statt: Montags, Mittwochs
und Freitags ab 19:45 in der Halle
der Grundschule Stenzelberg in
Heisterbacherrott. „Wir wollen
unseren Spieler*Innen möglichst
viele Trainingsoptionen bieten, so
dass jede/r mindestens einmal in
der Woche, im besten Falle zwei
bis drei Mal, zum Training kom-
men kann“, begründert Sebasti-
an Gunreben, Trainer der HSG Sie-
bengebirge, die Umstellung. Die
Volleyballabteilung der HSG Sie-
bengebirge gibt es seit über 30
Jahren. Sie setzt sich zusammen
aus vielen ehemaligen
Spieler*Innen und solchen, die den
Sport erst später gelernt und lieb-
gewonnen haben. Die Abteilung
richtet einmal im Jahr ein klei-
nes Turnier mit bis zu fünf Mann-
schaften aus und besucht auch
selbst Turniere der Umgebung.
Erst in der Saison 22/23 haben
die Volleyballer erstmalig eine
Mannschaft in der Breiten- und
Freizeitsportliga gestellt. In Vor-
bereitung der Saison 23/24 pla-
nen die Volleyballer das Frei-
zeitturnier am Möhnesee Sep-
tember zu besuchen und sind

aktuell in Abstimmung einiger
Freundschaftsspiele mit be-
freundeten Mannschaften. „Wir
suchen immer neue
Spieler*Innen mit Volleyballer-
fahrung im Alter zwischen 20 und
60 Jahren, die gerne noch etwas
dazulernen wollen und Spaß am
Spiel haben“, bewirbt Karsten
Klimmeck, Coach der HSG Sie-
bengebirge, das Team und die
großartige Gemeinschaft der
Volleyballer, „einfach zu den
Trainingszeiten vorbeikommen
und reinschnuppern“.

Die HSG Volleyballer zum Ab-Die HSG Volleyballer zum Ab-Die HSG Volleyballer zum Ab-Die HSG Volleyballer zum Ab-Die HSG Volleyballer zum Ab-
schluss der Saison 22/23schluss der Saison 22/23schluss der Saison 22/23schluss der Saison 22/23schluss der Saison 22/23
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Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.

Anzeige

Von der kleinen Tankstelle zum überregionalen Fachbetrieb:
Mit dem Autohaus Heubach geht eine 60 Jahre lange

Troisdorfer Erfolgsgeschichte zu Ende

Troisdorf, Juli 2023. Am 30.9.2023
schließt das Autohaus Heubach
für immer seine Werkstatt-Tore.
Damit geht ein Stück Troisdorfer
Stadtgeschichte zu Ende. Das
1963 gegründete Unternehmen
mit Sitz in Friedrich-Wilhelms-
Hütte ist in zweiter Generation
in Familienhand. Durch ein Ge-
mälde des Künstlers Josef Hawle
und als Fachbetrieb mit umfas-
sendem Angebot wurde es über
die Grenzen Troisdorfs hinaus be-
kannt. Am 16.9.2023 bedanken
sich die Inhaber Helmi Daun und
Günter Heubach mit einer Ab-
schiedsfeier bei Kunden, Ge-

Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.

schäftspartnern, Freunden, Nach-
barn und Wegbegleitern für ihre
Treue und die gemeinsame Zeit.
„60 Jahre lang waren Werkstatt und
Autohaus unsere Arbeit und unser
Leben“, erklären die Geschwister
Helmi Daun und Günter Heubach
und begründen ihren Entschluss:
„Jetzt möchten wir neue Prioritä-
ten setzen und mehr Zeit für uns
und unsere Familien haben.“
VVVVVon der on der on der on der on der TTTTTankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fachbe-achbe-achbe-achbe-achbe-
triebtriebtriebtriebtrieb
Helmi Daun und Günter Heubach
haben das Unternehmen in den
90er-Jahren von ihren Eltern über-
nommen und über Jahrzehnte hin-

weg immer weiter aus- und aufge-
baut und modernisiert. Aus der klei-
nen Tankstelle, die Paul und Gertrud
Heubach 1963 auf der Roncallistra-
ße in Friedrich-Wilhelms-Hütte ge-
gründet haben, ist in den sechs Jahr-
zehnten ein überregional bekann-
ter Fachbetrieb geworden.
40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft
Weitere wichtige Etappen der Er-
folgsgeschichte sind der Bau der
Autowerkstatt 1978 und die Part-
nerschaft mit Suzuki seit 1982.
Während Helmi Daun sich auf das
Autohaus, die Ausbildung der
Mitarbeiter und die Verwaltung
konzentrierte, kümmerte sich
Günter Heubach, der 1981 den
Kfz-Meisterbrief als Kfz-Elektriker
und Kfz-Mechaniker erlangt hat-
te, um die Werkstatt.
„Wir haben die Arbeit optimal auf-
geteilt, sodass jeder seine Fähig-
keiten einbringen konnte“, erklä-
ren die Geschwister rückblickend.

Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.

Gertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul Heubach
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Kontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen für
3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden
Zu den Meilensteinen gehörten die
Einweihung der großen Ausstellungs-
halle, das Jubiläum der Tankstelle,
der Umbau der Tankstelle und die
Ausstattung mit einem neuen Shop.
Nach der Schließung der Tankstelle
konzentrierten sich die Geschwister
in den Folgejahren auf Autohaus und
Werkstatt, bauten die Ausstellungs-
fläche um und investierten in moder-
ne Geräte für die Werkstatt, um ih-
ren 3.200 Kunden optimalen Service
bieten zu können.
Selbst die Corona-Jahre haben die
Troisdorfer gut überstanden.
Gesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement der
GeschwisterGeschwisterGeschwisterGeschwisterGeschwister
Trotz der Arbeit für das Unterneh-
men engagieren sich die Geschwis-
ter in Vereinen vor Ort. Vor allem
den Karneval unterstützen die
Rheinländer: So stellten sie zum Bei-
spiel den Tollitäten Autos zur Verfü-
gung. 2013 wurde Helmi zur Prinzes-
sin gekürt und führte als Helmi I. die
Hütter Jecken an.
Abschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum Dank
Als Dankeschön für die langjährige
Treue laden Helmi Daun und Günter
Heubach alle Kunden, Geschäftspart-
ner, Freunde, Wegbegleiter und Nach-
barn am 16.9.2023 von 10.00 bis
17.00 Uhr zu einer Abschiedsfeier in
die Roncallistraße 92 in Troisdorf /
Friedrich-Wilhelms-Hütte ein. Bei le-
ckeren Getränken und einem klei-
nen Imbiss können die Besucher ge-
meinsam mit den Geschwistern von
alten und neuen Zeiten erzählen.
Nostalgiker, Bastler und Schnäpp-
chenjäger sollten sich den 30.9.2023
vormerken. An dem Tag laden Helmi
Daun und Günter Heubach von 10
bis 17 Uhr zu einem Werkstatt-Floh-
markt ein. Dann haben alle die ein-
malige Chance, alte Werbe-Schätz-
chen, Deko-Artikel und praktische
Werkzeuge zu erwerben.

Helmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuen
sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.

Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.

Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.

Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.
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Von den Tigers zu den Drachen
Von BBL-Aufsteiger Tigers Tübingen wechselt Big Man Jekabs Beck an den
Bad Honnefer Menzenberg und wird für mehr Flexibilität auf den großen Positionen sorgen

(bk) Bad Honnef. Aufgewachsen im
malerischen Schwäbisch Hall er-
lernte der Sohn einer lettischen
Mutter und einer deutschen Mut-
ter früh die schönste Hallensport-
art der Welt und durchlief ab der
NBBL das Nachwuchsprogramm
der heutigen Bamberg Baskets
und machte parallel zur U19-Bun-
desliga im Trikot der Baunach
Young Pikes 2019/2020 seine ers-
ten Schritte in der ProB. Ob sei-
ner vielfältigen Anlagen als mo-
derner Big Man wurden die Tigers
Tübingen auf die jüngste Drachen-
Verpflichtung aufmerksam und
lotsten Jekabs Beck im Sommer
2020 ins nationale Basketball-
Unterhaus, wo er seine erste
Spielzeit mit 3,2 Punkten und 1,8
Rebounds pro Partie abschloss.

Nach dem verheißungsvollen Start
folgte jedoch ein herber Rück-
schlag in Form eines Kreuzband-
risses, was den 2,04 Meter gro-
ßen Athleten fast die gesamte
Spielzeit 21/22 kostete. Mit viel
Fleiß und Einsatz kämpfte sich der
Neu-Drache durch das Reha-Pro-
gramm nach erfolgreicher Opera-
tion und konnte in der abgelaufe-
nen Spielzeit insgesamt 19 Ein-
sätze in der ProA verzeichnen bei
durchschnittlich 1,9 Punkten und
1,1 Rebounds. Parallel zu seinen
Einsätzen beim späteren ProA-Fi-
nalisten und zukünftigen Erstli-
gisten lief Beck für die Zweitver-
tretung der Tigers in der 1.Regio-
nalliga auf, um als Leistungsträ-
ger mit viel Spielpraxis seinen
Rhythmus wiederzufinden, was mit

allabendlichen 14,0 Punkten und
4,6 Rebounds auch mehr als or-
dentlich gelang. Nun will der 22-
Jährige ehemalige lettische Ju-
gendnationalspieler als Leis-
tungsträger in der ProB überzeu-
gen und seine spielerische Ent-
wicklung im Rheinland vorantrei-
ben. „Jekabs bringt Gardemaß für
die Positionen 4 und 5 mit in un-
ser neues Team. Bei den Tigers
hatte er die Rolle des Blockstel-
lers und Abrollers inne“, so Ste-
phan Blode, Headcoach der Dra-
gons Rhöndorf, „Wir glauben, dass
da mehr Potential schlummert,
und wollen es mit ihm erarbeiten.
Unser Plan ist es, dass unsere Big
Man in allen Kombinationen zu-
sammenspielen können und Je-
kabs ist für diese Variabilität auch

aufgrund seines stabilen Wurfs
ein wichtiger Baustein. Wir er-
warten von ihm, dass er bei uns
den nächsten Schritt macht und
auch sein Potential als physischer
Verteidiger weiterentwickelt. Er
hat sich bei seinem Tryout als
klar, ruhig und zielstrebig prä-
sentiert und sieht hier bei uns
den richtigen Ort zur richtigen
Zeit. Diese menschlichen Fakto-
ren sind uns bei allen Verpflich-
tungen sehr wichtig, um am Ende
ein optimal zusammenarbeiten-
des Team aufs Feld schicken zu
können.“ Damit besteht der ak-
tuelle Kader der Dragons Rhön-
dorf jetzt aus Kelvin Omojola,
Antonio Pilipovic, Marko Rosic,
Janne Müller, Avery Sullivan und
Jekabs Beck.
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Das Thema Erbe am besten
rechtzeitig besprechen

Foto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-o

Viele Senioren wollen ihre Immo-
bilie den Kindern vererben und
schränken sich im Alter ein. In
einem offenen Gespräch können
Einbußen bei der Lebensqualität
vermieden werden.
Den Garten in Schuss zu halten,
Instandhaltungskosten und Pfle-
geleistungen können den Geld-
beutel von Immobilienbesitzern im
Alter strapazieren. Dennoch wün-
schen sich viele Eltern, ihr Haus
oder die Wohnung eines Tages zu
vererben, und nehmen dafür sogar
finanzielle Einschränkungen in
Kauf. Doch dem Familienklima tut
das auf Dauer nicht gut. Zum ei-
nen, weil auch Senioren Wünsche
haben, die sie sich gerne erfüllen
möchten. Zum anderen, weil viele
Kinder es ablehnen, dass die El-
tern ihretwegen knapsen und sie
selbst später vielleicht mit ande-
ren Geschwistern ums Erbe strei-
ten müssen.
Eltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne über
GeldsorgenGeldsorgenGeldsorgenGeldsorgenGeldsorgen
Diese Probleme können durch ein
offenes Gespräch zwischen Eltern
und Kindern geklärt werden. Häu-
fig sind es dabei die Kinder, die
den ersten Schritt machen und
mit den Senioren über deren fi-
nanzielle Engpässe sprechen
müssen. Denn den älteren Men-
schen ist das häufig unangenehm.
Dabei gibt es gute Gründe, das
Thema auf den Tisch zu bringen:
Kinder, die selbst gut versorgt

sind, benötigen das Erbe nicht
unbedingt. Anderen hingegen
wäre es lieber, dass die Eltern
ihnen oder den Enkeln schon zu
Lebzeiten die ein oder andere Fi-
nanzspritze geben. In einem Ge-
spräch über eine Immobilienver-
rentung können all diese Aspekte
berücksichtigt werden.
Vermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machen
Denn eine eigene Immobilie kann
mehr, als nur mietfreies Wohnen
im Alter zu gewährleisten. Durch
eine Immobilienrente haben Se-
nioren die Chance, das Vermö-
gen, das in ihrem Haus oder der
Wohnung steckt, wieder flüssig
zu machen, und vermeiden einen
stressigen Umzug. Beim Verkauf
profitieren sie zusätzlich von den
stark gestiegenen Immobilienprei-
sen in den vergangenen Jahren.
Mit monatlichen Rentenzahlun-
gen erweitern sie so ihren finan-
ziellen Spielraum. Kombiniert mit
einer Einmalzahlung haben sie die
Möglichkeit, sich noch etwas im
Leben zu gönnen, bei Bedarf die
Immobilie barrierefrei umzubau-
en oder den Kindern und Enkeln
finanziell unter die Arme zu grei-
fen. Die Deutsche Leibrenten
Grundbesitz AG kauft Immobilien
von Senioren ab 70 Jahren und
gewährt ihnen im Gegenzug ein
lebenslanges Wohnrecht und eine
Rentenzahlung. Mehr Informatio-
nen unter www.deutsche-
leibrenten.de.(akz-o)
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Avery Sullivan - neue Präsenz in der Drachenzone
Von KB Teuta Durres aus der ersten Liga Albaniens
wechselt US-Boy Avery Sullivan an den Bad Honnefer Menzenberg

US-Boy Avery Sullivan wechselt anUS-Boy Avery Sullivan wechselt anUS-Boy Avery Sullivan wechselt anUS-Boy Avery Sullivan wechselt anUS-Boy Avery Sullivan wechselt an
den Bad Honnefer Menzenberg.den Bad Honnefer Menzenberg.den Bad Honnefer Menzenberg.den Bad Honnefer Menzenberg.den Bad Honnefer Menzenberg.
Foto: DragonsFoto: DragonsFoto: DragonsFoto: DragonsFoto: Dragons

(bk) Bad Honnef. Der ehemalige
Starter und Leistungsträger der
Cardinals der Lamar University will
sich im Trikot der Drachen für hö-
here Aufgaben im europäischen
Basketball empfehlen. Aufgewach-
sen in Pflugerville, Texas, zog es
den 2,03 Meter großen Muster-
Athleten nach seiner Highschool-
Zeit ins Programm der Lamar Uni-
versity in Beaumont, einem ange-
sehen NCAA 1-Programm mit lan-
ger Historie im amerikanischen
College-Sport. Nachdem die ers-
ten beiden Spielzeiten vor allem
davon geprägt waren sich im Trai-
ning mit harter Arbeit die Minuten
und den Respekt der Mitspieler zu
verdienen, wurde der am 11. Au-
gust 1999 geborene Big Man in
den darauf folgenden beiden Jah-
ren Starter und einer der Fixpunk-
te im Cardinals Ensemble. Mit
durchschnittlich 9,8 Punkten und
7,2 Rebounds pro Partie endete
die finale College-Spielzeit 2020/
21 und das Abenteuer Profi-Bas-

ketball sollte beginnen. Trotz ei-
ner mehr als soliden College-Kar-
riere in einem angesehenen Uni-
versitäts-Programm blieb der
Sprung in die namhaften Ligen des
alten Kontinents auch aufgrund
ausbaufähiger Agenten-Leistungen
aus. Stationen in den ersten Ligen
Zyperns und Maltas sollten
zunächst die Vita füllen, ehe ein
Agenten-Wechsel den rebound-
starken US-Boy nach Albanien führ-
te. Im Trikot des Spitzenteams KB
Teuta Durres wusste der Texaner
voll zu überzeugen und legte für
den Playoff-Halbfinalisten und Po-
kalsieger 16,0 Punkte, 11,0 Re-
bounds und 1,1 Blocks auf und
wurde zum „Most Valuable Play-
er“ des albanischen Pokal-Wett-
bewerbs gekürt. Jetzt will der mit
einem Einjahresvertrag ausgestat-
tete Center, der auch als Power
Forward auflaufen kann, sich in der
ProB Süd einen Namen machen
und zeigen, dass er auch auf ProB-
Niveau auf vielfältige Weise domi-

nieren kann. Stephan Blode (Head-
coach Dragons Rhöndorf): „Wir
haben vom Profil her einen Spieler
gesucht, der vor allem als Abroller
im Pick and Roll seine Stärken hat
und unter den Körben mit Physis
und guter Reboundarbeit überzeu-
gen kann. Avery bringt dazu noch
viel Upside mit, um noch variabler
zu agieren. Er hat alle Skills, um
auch mit dem Gesicht zum Korb zu
agieren, oder als großer Playma-
ker dem Spiel wichtige Akzente zu
geben. Er möchte sich entwickeln
und bringt den Eifer und die Ein-
stellung dazu mit. Er hatte zu Be-
ginn seiner Karriere sicherlich et-
was Pech und flog auch aufgrund
schlechter Beratung unter dem
Radar. Nach seinem Agenten-
Wechsel hat er in Albanien bei ei-
nem guten Team eine wichtige Rol-
le eingenommen und will sich nun
bei uns beweisen und für höhere
Aufgaben empfehlen. Ich habe mir
viele Spiele von ihm angesehen
und bin mir nach den Gesprächen

sicher, dass er der passende Spie-
ler für unser neues Team ist.“ Der
aktuelle Kader der Dragons Rhön-
dorf: Kelvin Omojola, Antonio Pili-
povic, Marko Rosic, Janne Müller
und Avery Sullivan.

Der Kapitän geht von Bord
Nach drei Jahren verlässt Paul Albrecht das Rheinland und wird
sich zur kommenden Saison einer neuen Herausforderung in der ProB stellen

(bk) Bad Honnef. Der zweifache Fa-
milienvater Paul Albrecht absol-
vierte insgesamt 45 ProB-Partien
für die Drachen vom Menzenberg.
Im Sommer 2020 vermeldeten die
Dragons die Verpflichtung des 2,08
Meter großen Big Man, der zuvor
für die Artland Dragons in der ProA
aktiv war und auch schon für Ha-
nau, Essen, Paderborn, Oldenburg
und Jena die Sneaker schnürte.
Nach dem coronabedingten Ab-
bruch der Spielzeit 2020/21 star-
tete Paul Albrecht mit den Dra-
gons nach dem Aufstieg 2021 in

der ProB Nord und konnte in sei-
ner ersten kompletten Saison mit
durchschnittlich 12,5 Punkten und
8,0 Rebounds die Erwartungen voll
erfüllen. Insgesamt 6 „Double-
Doubles“ standen 2021/22 für den
30-Jährigen zu Buche, sowie ein
seltenes „Triple-Double“ aus Punk-
ten, Rebounds und Assists beim
Heimerfolg gegen LOK Bernau.
Auch in der jüngst abgelaufenen
Spielzeit zählte der vielfältig ein-
setzbare Big Man zu den Eckpfei-
lern im Team vom Menzenberg und
legte allabendlich 10,9 Punkte, 6,9

Rebounds und 2,3 Assists auf. „Es
ist kein Geheimnis, dass wir gerne
mit Paul verlängert hätten und wir
hatten auch ein entsprechendes
Angebot vorgelegt. Seine sportli-
chen und menschlichen Qualitä-
ten sind ligaweit bestens bekannt
und es war zu erwarten, dass auch
andere Teams ihn auf dem Zettel
haben werden“, so Yannick Arenz,
Geschäftsführer der Dragons Rhön-
dorf, „Wir bedauern sehr, dass sich
die Wege nun trennen, müssen sei-
ne Entscheidung aber selbstver-
ständlich respektieren. Paul war

in den vergangenen drei Jahren
auf und neben dem Feld ein Eck-
pfeiler der Drachen und eine abso-
lute Identifikationsfigur. Ich glau-
be ich spreche im Namen aller Mit-
glieder der Drachen-Familie wenn
ich sage, dass Paul und seine Fa-
milie jederzeit bei uns hier in Bad
Honnef willkommen sind.“ Die Dra-
gons Rhöndorf danken Paul Alb-
recht für seinen Einsatz auf und
neben dem Feld für die Drachen
vom Menzenberg und wünschen
ihm und seiner Familie nur das
Beste für die Zukunft.

560 Jahre Marienaltar des Meisters der Lyversberg-
Passion in der Stadt Linz
Diese Führung stellt eines der
wertvollsten Kunstwerke der
Stadt Linz vor. Der Marienaltar
wurde am 7. Mai 1463 von Köln
nach Linz in die Ratskapelle auf
dem Marktplatz überführt. Seit

2022 hängt der Marienaltar in
der Taufkapelle der alten Stadt-
pfarrkirche St. Martin. Neben
der Geschichte des Altares und
der seiner beiden Stifter wird
die Führung in das Bildpro-

gramm dieses Meisterwerkes
aus der Nachfolge Stefan Loch-
ners einführen.
A.-Peter Gillrath
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     August,August,August,August,August, 13 bis 17 13 bis 17 13 bis 17 13 bis 17 13 bis 17
Uhr jeweils zur vollen und zurUhr jeweils zur vollen und zurUhr jeweils zur vollen und zurUhr jeweils zur vollen und zurUhr jeweils zur vollen und zur

halben Stundehalben Stundehalben Stundehalben Stundehalben Stunde
Treffpunkt: Taufkapelle von St.
Martin Linz, Eingang durch nörd-
liche Seitentür
Eintritt frei
Kath. Bildungswerk Bonn
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & Türen

Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des Haus-
türen-Designs wird wie mit dem
gesamten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit Aus-
druck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen sich
heute durch ihre Geradlinigkeit so-
wie einen schlichten, aber durch-
dachten Auftritt aus. Weniger ist
mehr, ist das Motto der Stunde.
Dafür sorgen unter anderem flä-
chenbündige Füllungen und natür-
lich anmutende Oberflächen zum
Beispiel aus Stein oder Holz. Aber
auch sogenannter Art-Beton, der
mit abweichender Oberflächen-
struktur aus jeder Haustür ein Uni-
kat macht, ist zunehmend gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu be-
obachten ist. „Sehr beliebt sind
deshalb großzügig dimensionier-
te Hauseingänge mit Ganzglast-
eilen, die für ein harmonisches
Gesamtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die viel
Licht hereinlassen, aber gleich-
zeitig die Privatsphäre schützen,
sind ebenfalls beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicherheits-
technik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-
me, Einlasskontrollen oder Video-
systeme, die dezent in den Türgriff

integriert werden können. Zusätz-
lich sind ausgeklügelte Automatik-
Verriegelungen erhältlich. Diese
werden aktiviert, sobald die Haus-
tür ins Schloss fällt. Die Sorge, nicht
abgeschlossen zu haben, gehört
damit der Vergangenheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche
an Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden
wünschen sich deshalb neben per-
fekt gedämmten Fenstern auch
eine Haustür, an der möglichst
wenig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Erreicht
wird diese Energieeffizienz mo-
derner Haustüren durch eine
besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige Fül-
lungen und zum Beispiel mit dop-
pelt oder gar dreifachverglasten
Isoliergläsern. „Und wer sich
schließlich ganz im Sinne der Zu-
kunftsfähigkeit der eigenen vier
Wände auch noch für eine barrie-
refreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lan-
ge und zuverlässig verrichten
wird, ohne dass die Themen Äs-
thetik und Komfort zu kurz kom-
men“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de (VFF)
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Mitsommer-Konzerte im August
Im Innenhof von HAUS SCHLESIEN bleibt es auch im August musikalisch

Open Air Konzerte in der Königswinterer Altstadt
Mit zwei weiteren Konzerten nähert sich die
Konzertreihe im Rahmen des Königssommers ihrem Ende

Die Mitsommer-Konzerte im Innenhof von HAUS SCHLESIEN erfreuen sich großer BeliebtheitDie Mitsommer-Konzerte im Innenhof von HAUS SCHLESIEN erfreuen sich großer BeliebtheitDie Mitsommer-Konzerte im Innenhof von HAUS SCHLESIEN erfreuen sich großer BeliebtheitDie Mitsommer-Konzerte im Innenhof von HAUS SCHLESIEN erfreuen sich großer BeliebtheitDie Mitsommer-Konzerte im Innenhof von HAUS SCHLESIEN erfreuen sich großer Beliebtheit

Die Besucher erfreuten sich an der Musik der jungen Musizierenden ausDie Besucher erfreuten sich an der Musik der jungen Musizierenden ausDie Besucher erfreuten sich an der Musik der jungen Musizierenden ausDie Besucher erfreuten sich an der Musik der jungen Musizierenden ausDie Besucher erfreuten sich an der Musik der jungen Musizierenden aus
EnglandEnglandEnglandEnglandEnglandZahlreiche Konzerte fanden bereits auf dem Markplatz stattZahlreiche Konzerte fanden bereits auf dem Markplatz stattZahlreiche Konzerte fanden bereits auf dem Markplatz stattZahlreiche Konzerte fanden bereits auf dem Markplatz stattZahlreiche Konzerte fanden bereits auf dem Markplatz statt

(bk) Heisterbacherrott. Boogie-Woo-
gie und deutsche Chansons a la Hil-
degard Knef und Zarah Leander sind
am Mittwoch, 2. August, ab 19 Uhr
zu hören. Gleich zwei Bands, Stefan
Ulbricht und Noire Rouge, traten an
diesem Abend auf. Mit Big Bonn Spe-
cial geht es am 16. August weiter.
Swing & more im Big Band Sound
steht auf dem musikalischen Pro-
gramm. Melodic Swing & Latin Jazz
folgt mit Straight Four am Mittwoch,
16. August, wiederum um 19 Uhr.
Kölsch, singe und drinke heißt es am
23. August. Locker und humorvoll
wird es bei diesem Mitsing-Konzert
zugehen. Das Programm im Rahmen
des Musiksommers wird Dr. B´s
Blues Dropouts am 30. August mit
New Orleans Rhythm & Blues für
diesen Monat abschließen. Eintritt
frei, ein Hut wird die Runde machen.
Der Mindestverzehr liegt bei 10 Euro.
Eine Reservierung unter 02244 886
0 ist notwendig.

(bk) Königswinter. Am Dienstag,
18. Juli, präsentiert die Queen
Elizabeth’s School - kurz QE ge-
nannt - um 14 Uhr ihr Schulor-
chester „OrQEstra“ und ihren
Chor „QE Voices“.
Das umfangreiche Musikreper-
toire der jungen Musikerinnen
und Musiker aus Dorset umfasst

neben klassischer Musik auch
Lieder aus bekannten Musicals,
Filmmusik und moderne Chart-
Hits. Am Samstag, 22. Juli um 14
Uhr spielen mehr als sechzig
Schülerinnen und Schüler der
Dame Alice Owen’s School auf.
Die am Rande Londons behei-
matete Schule blickt auf eine

lange musikalische Tradition zu-
rück. Von den fast zwanzig Mu-
sikgruppen an der Dame Alice
Owen’s School, die schon in der
Royal Albert Hall auftraten und
regelmäßig am National Festi-
val of Music for Youth teilneh-
men, bestreiten das Konzert in
Königswinter die „Concert

Band“ und das Symphonieor-
chester. Die Konzerte finden
jeweils auf dem Marktplatz
statt. Wie schon bei den voran-
gehenden Konzerten der Veran-
staltungsreihe ist auch hier der
Eintritt frei.
Bei schlechtem Wetter müssen
die Konzerte ausfallen.



Rundblick Siebengebirge – 15. Juli 2023 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 27

Mit Anerkennung und
Motivation gegen den
Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche
Krankenversicherung als Wertschätzung

Einer Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das
Angebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als Wertschätzung
durch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.com

Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) gab über die Hälfte

von 22.000 befragten Firmen an,
nicht mehr alle offenen Stellen be-
setzen zu können. Und in einer
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Umfrage des Ifo-Instituts befürch-
tet mehr als ein Drittel der Betrie-
be sogar, wegen fehlender Arbeits-
kräfte weniger wettbewerbsfähig
zu sein. Wie also lassen sich gut
ausgebildete und motivierte Leute
gewinnen und langfristig halten?
Eine weitere Studie weist auf eine
immer beliebtere Möglichkeit hin:
indem der Arbeitgeber seinen Be-
schäftigten eine betriebliche Kran-
kenversicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-

den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt - etwa
hochwertigen Zahnersatz, Behand-
lungen beim Heilpraktiker oder
Zuschüsse für Brillen und Kontakt-
linsen.
Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-
tuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-

terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der Ange-
stellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufolge
beschäftigt sich mehr als die Hälf-
te der befragten Unternehmen, die
noch keine bKV anbieten, bereits
konkret mit dem Abschluss oder
steht der bKV zumindest offen ge-
genüber. Dabei sind es vor allem
größere Arbeitgeber mit mehr als

50 Mitarbeitenden, die sich eine
bKV im eigenen Betrieb gut vor-
stellen können. „Der Arbeitskräf-
temangel macht vielen Unterneh-
men zu schaffen. Und viele haben
erkannt, dass eine bKV dazu bei-
tragen kann, das Problem zu be-
wältigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Privaten
Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation niedrig
zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
von Beschäftigten und von Beschäftigten und von Beschäftigten und von Beschäftigten und von Beschäftigten und Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-
bern einbern einbern einbern einbern ein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der Groß-
teil der Arbeitgeber wünscht sich
laut infas-quo-Studie viele Wahl-
möglichkeiten zu einem angemes-
senen Preis und individuelle, auf
das Unternehmen zugeschnittene
Lösungen. Die Versicherungswirt-
schaft hat darauf reagiert und bie-
tet passgenaue Lösungen an. (djd)

Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-
zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-
rung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gut
ausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte junge
Leute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auch
langfristig halten. Foto: djd/Alli-langfristig halten. Foto: djd/Alli-langfristig halten. Foto: djd/Alli-langfristig halten. Foto: djd/Alli-langfristig halten. Foto: djd/Alli-
anz/pressmaster  -anz/pressmaster  -anz/pressmaster  -anz/pressmaster  -anz/pressmaster  -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Ausbildung für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel mit einem Online-Fernlehrgang begegnen
Nachwuchskräfte fehlen in vie-
len Branchen an allen Ecken
und Enden: Bei der Konjunktur-
umfrage 2022 der Deutschen
Industrie- und Handelskammer
(DIHK) sahen 56 Prozent der
rund 24.000 befragten Unter-
nehmen den Fachkräftemangel
als eines der größten Ge-
schäftsrisiken der Zukunft an.
Eine mögliche Lösung kann es
sein, junge Menschen in der ei-
genen Firma passend auszubil-
den. Wer als Ausbilder oder Aus-
bilderin in einem Unternehmen
arbeiten will, muss allerdings
vorab eine erfolgreiche Prüfung
dafür ablegen. Das entspre-
chende Fachwissen kann in ei-
nem Vorbereitungslehrgang er-
worben werden und einen sol-
chen gibt es auch als reine On-
line-Variante.

Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-
FormatenFormatenFormatenFormatenFormaten
Für Fachkräfte, die bereits im
Beruf stehen und sich in einer
flexiblen und ortsunabhängigen
Form auf die Prüfung nach der
Ausbilder-Eignungsverordnung
(AEVO) vorbereiten wollen, hat
die IHK-Akademie Koblenz ein
zeitunabhängiges Kursformat
entwickelt. Unter www.ihk-aka-
demie-fernstudium.de findet
man alle wichtigen Informatio-
nen dazu. Online-Lerneinheiten
werden hier mit der Betreuung
durch entsprechende Tutorinnen
und Tutoren kombiniert. Die
Teilnehmenden können sich so
das Lernen frei einteilen und
haben doch immer Unterstüt-
zung, wenn sie benötigt wird.
Ein Online-Campus bietet
zudem eine ortsunabhängige
Möglichkeit zur Arbeit mit ei-
ner Kursgruppe und den Dozie-
renden. Eine solche Lernform
kommt besonders denjenigen
zugute, die aufgrund ihres Jobs
oder ihrer privaten Lebenssi-
tuation keine regelmäßigen
Präsenztermine wahrnehmen
können.

Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-
leitenleitenleitenleitenleiten
Inhaltlich lernen die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer, wie der

Ablauf einer betrieblichen Aus-
bildung geregelt ist. Nach der
bestandenen Prüfung können
die neuen Ausbilder bei der
Einstellung von Azubis organi-
satorisch alles übernehmen,
was nötig ist. Sie sind außer-
dem in der Lage, die Auszubil-

denden während ihrer gesam-
ten Zeit sowohl fachlich als
auch didaktisch zu betreuen,
und wissen, wie sie die Nach-
wuchskräfte zum erfolgreichen
Abschluss führen.
Der Fernlehrgang dauert in der
Regel 3 Monate inklusive Lern-

pausen. Für den kostenpflichti-
gen Lehrgang gibt es verschie-
dene finanzielle Fördermöglich-
keiten, etwa durch die soge-
nannte Bildungsprämie oder
eine Förderung nach „QualiSch-
eck Rheinland-Pfalz“.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de
Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
gemütliche Dachgeschoß-Whg., 2 Zi.,
K.D.B., EBK, Spind, ohne Tiere, NR,
zu vermieten. Tel.: 02292-3039
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
sonnige Wohnung in 1. Etage, Küche
teilmöbliert, Eßzimmer, Schlaf- u.
Wohnzimmer, ohne Tiere, NR, zu ver-
mieten. Tel.: 02292-3039

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg), 02244/6919

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 72, 53639 Königswinter (Oberdollendorf), 02223/24400

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott), +492244870620

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/870011

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI), 02224 97440

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Angaben ohne Gewähr
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